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23. Marz 1860. 


(511) Edikt. (3) 
Nro. 1672. Vom Jaworower k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
den unbekannten Erben des Johann Kissling hiemit bekannt gemacht, 
daß über Anſuchen der Gittel Lea Cizes de praes. 16. Auguſt 1859 
Zahl 1672 auf Grundlage des rechtskräftigen Schiedsrichterſpruches 
vom 8. November 1826 zur theilweiſen Hereinbringung der, der Bitt- 
jtellerin aus dieſem Schiedeſpruche und zwar aus der größeren Summe 
pr. 2000 fl. Ke. noch gehörigen Summe pr. 1812 fl. 30 kr. KM. 
die exekutive Einantwortung der zu Gunſten des Exekuten Feivel Cizes 
über der laut Grudbuches Band IV. pag. 255. n. 1. haer. dem Johann 
Kisling eigenthümlich gehörigen, in Janow sub Nro. 35 gelegenen Stal⸗ 
lung in der Laſtenpoſt 1 aus haftenden Forderung pr. 400 fl. KM. 
auf Abſchlag der Forderung pr. 1812 fl. 30 kr. bewilligt, und dem 
Grundbuchsamte aufgetragen wurde, dieſe exekutive Einantwortung zu 
Gunſten der Bittſtellerin Gittel Lea Cizes zu intabuliren. 

Da der Name und Wobnort erwähnter Erben des Johann Kis- 
ling dem Gerichte unbekannt iſt, fo wurde der hieſige k. k. Notar 
llippelit Lewiebi als Vertreter derſelben aufgeſtellt und demſelben 
der bezogene Tabularbeſcheid zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Jaworöw, am 30. Dezember 1859. 

(512) Konkurs: Kundmachung. (3) 
Nro. 435. Zur Widerbeſetzung der bei den gemiſchten k. k. Bes 
zicksämtern in Janow Lemberger, Rudki Samborer und Sadowa Wisz- 
nia brzemysler Kreiſes, mit dem Jabresgehalte von je 420 fl. ö. W. 
erledigten proviſoriſchen Bezirksamts-Aktuarsfellen. 

Bewerber haben ih:e gehörig inſtruirten Geſuche mittelſt ihrer 
vorgeſetzten Behoͤrde bis Ende März l. J. bei der betreffenden k. k. 
Kreisbehörde zu überreichen. 

Von der k. k. Landes-Kommiſſton für Perſonalangelegenheiten 
der gemiſchten Bezirksämter. 

Lemberg, am 11. März 1860. 


(510) Edikt. (3) 

Nro. 1263. Von dem k. k. Samborer Kreisgerichte wird dem 
Salaman Schmorak mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß demſelben 
über Anſuchen der Liebe Benezer auf Grund des von ihm akzeptirten 
Wechſels 4dto. Stryj den 14. Oktorer 1858 über 44 fl. KM. mit 
hiergerichtlichem Beſcheide vom 15. Juni 1859 3. 3500 aufgetragen 
wurde, die eingeklagte Wech ſelſchuld 46 fl 20 ke. ö. W. ſammt Zin⸗ 
ſen 6% vom 16. November 1858 und Gerichtskoſten 6 ſt. 29 kr. 
d. W. der Liebe Benczer binnen 3 Tagen bei Vermeidung wechſel⸗ 
rechtlicher Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort des Salamon Schmorak unbekannt ft, fo wird 
demſelben der Landes⸗Advokat Dr. Szemelowski auf deſſen Gefabr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be— 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Sambor, den 7. März 1860. 


Edi k t. (3) 
Nro. 1264. Von dem k. k. Samborer Kreisgerichte wird dem 
Salamon Schmorak mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß demſelben 
Über Anſuchen der Liebe Benezer auf Grund des von ihm akzeptirten 
Wechſele ddto. Stryj den 15. Deiember 1858 über 105 fl. 6. W. mit 
dem Beſchetde ddto. 15. Juni 1859 3. 3499 aufgetragen wurde, die 
tingeklagte Wechſelſchuld 105 fl. ö. W. ſammt Zinſen 6% vom 16. De⸗ 
zember 1859 und Gerichtskoſten 7 fl. 77 kr. ö. W. der Liebe Benczer 
binnen 3 Tagen bei Vermeidung wechſelrechtlicher Exekuzion zu zahlen. 
Da der Wohnort des Salamon Schmorak unbekannt iſt, fo 
wird demſelben der Herr Advokat Dr. Szemelowski auf deſſen Ges 
fahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben ange— 
führte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 

Sambor, den 7. März 1860. 


Ed i k (3) 
Nro. 1655. Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird im Grunde 
1 es des b. k. k. Oberlandesgerichtes vom 5. März 1860 zur Zahl 

799 zur Veſetzung zweier Nolarſtellen mit den Amtsſitzen zu Miku- 
are und Tbaraz biemit aus geſchrieben. 

1 Die Bewerber um dieſe Stellen haben ihre Geſuche binnen vier 
Wochen, vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung in die 
Amtsblätter der Lemberger Landes-Zeitung auf dem im § 14 der 
Nolarfatsordnung und Art. IX. des kaiſ. Patents vom 7. Februar 
1858 bezeichneten Wege bei dieſem k. k. Kreisgerichte zu überreichen 
und hierin die vorgeſchriebene Befähigung auszuweiſen. 

Tarnopol, am 12. März 1860. 


(508) 


(520) 


Erlaß 


Gazety 


1 


IN 69. 


Dziennik urzedowy 


wowskiej, 


<3. Marea 1860. 


Lizitazions⸗ Kundmachung. (2) 
Nro. 2277. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Zol⸗ 
kiew wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Einhe⸗ 
bung der Verzehrungsſteuer vom Verbrauche des Weines, Moſtes und 
Fleiſches in dem aus der Stadt Zolkiew und den zugetheilten Orte 
ſchaften Winniki, Gliüsko mit Czeremusznia, Lipina, Wola wysocka, 
Soposzyn, Macoszyn und Alt- Skwarzawa gebildeten Einhebungsbe— 
zirke im Zolkiewer Kreiſe auf Grund der kaiſerlichen Verordnung 
vom 12. Mai 1859 und des Torifes für die Orte der III. Tarifsklaſſe 
auf die Dauer vom 1. Mai 1860 bis Ende Oktober 1861 im Wege 
der öffentlichen Verſteigerung verpachtet wird. 

Den Pacht⸗Unternehmern wird zu ihrer Richtſchnur vorlaufig bes 
kannt gegeben: 

1) Die Verſteigerung wird am 2. April 1860 bei der k. k. Fi⸗ 
nanz⸗Bezirks⸗Direkzion zu Zolkiew vorgenommen, und wenn die Ver— 
handlung an dieſem Tage nicht beendiget werden ſollte, in der weiters 
zu beſtimmenden und bei der Verſteigerung bekannt zu machenden Zeit 
fortgeſetzt werden. 

2) Der Ausrufspreis iſt bezuglich der Verzehrungsſteuer und des 
dermaligen außerordentlichen Zuſchlages zu derſelben vom Verbrauche 
des Weines und Moſtes mit dem Jahresbetrage von 719 fl. 04 kr. 
und bezüglich des ſteuerpflichtigen Fleiſchverbrauches mit dem Betrage 
von 6745 fl. 15 ½ kr., ſohin in dem Geſammtbetrage von 7464 fl. 19½ kr. 
6. W. beſtimmt, wovon auf den der Stadtgemeinde Zolkiew bewillig⸗ 
ten 50% Zuſchlag zur Verzehrungsſteuer vom Weine 210 fl. ent⸗ 
fallen. Der zehnte Theil des obigen Geſammt-Ausrufspreiſes iſt als 
Vadium zu erlegen. 3 

Schriftliche Offerten find mit dem Vadium belegt, bis 1. April 
1860 bei dem Vorſtande der Zoikiewer k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion 
einzubringen. 

Die übrigen Pachtbedingniſſe können ſowohl bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks Direkzion in Zolkiew als auch bei jedem k. k. Finanzwach⸗ 
Kommiſſar im Zolkiewer Kreiſe eingeſehen werden. 

Zolkiew, den 17. März 1860. 


(546) 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 2277. Ze strony c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej 
w Zolkwi podaje sie riniejszem do wiadomosci powszechnej, 20 
pebor podatku konsumeyjnego od konsumeyi wina, moszczu i miesa 
w utworzonym 2 wiasta Zolkwi i przydzielonyeh wsi: Winniki, 
Gliüsko 2 Czeremuszuia, Lipina, Wola wysocka, Soposzyn, Macoszyn 
i Stara Skwarzawa powiecie poboru w obwodzie Zölkiewskim, be- 
dzie na podstau ie cesarskiego rozporzadzenia 2 dnia 12. maja 1859 
i taryfy dla miejse III. klasy taryfy na czas od 1. maja 1860 do 
konca pazdziernika 1861 w drodze publicznej licytacyi wydzierza- 
wiony. 

e dzierzawy oznajmia sie tymezasem dla ich 
zasotsowania sie co nastepuje: 

1) Lieytacya odbedzie sie dnia drugiego kwietnia 1860 we. k. 
skarbowej dyrekeyi powiatowej w Zölkwi, a gdyby sie pertraktacya 
wtym dniu nie ukonczyla, to bedzie sie dalej toczyc w czasie ma- 
jacym sie nastepnie oznaczyé, i przy lieytacyi ogtosié. 

2) Cena wywolania ustanowiona wzgledem podatku konsumeyjnego 
i terazniejszego nadzwyezajnego dodatku de takowego od konsuncyi 
wina i moszezu wkwocie rocznej 719 21. 04 c., awzgledem podlega- 
jacego podatkowi spozywania miesa w kwocie 6745 zh 15½ c., 
przeto w ogölnej sumie 7464 zt. 19½ e. wal. austr., 2 czego na 
przyzwolony miejskiej gminie Zölkiewskiej 50% dodatek do po- 
datku kousumeyjuego od wina 210 21. przypada. Czesé dziesiata 
powyzszej ogolowej ceny wywolania nalezy jako wadyum zlozyé. 

Pisemne oferty w wadyum zZaopatrzone, nalezy po dzien 1. 
kwietnia 1860 do przelozonego Zolkiewskiej o. k. skarbowej dyrek- 
cyi powiatowej podad. 

Reszte warunkow lieytacyi mozna we. k. skarbowej dyrekeyi 
powiatonej w Zolkwi i kazdego c. k. komisarza stacyi skarbowej 
w obwodzie Zölkiewskim przejrzeé. 

Zölkiew, duia 17. marca 1860. 


(501) Kundmachung. (3) 

Nro. 470 -Civ. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Grodek 
wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zur Vornahme von 
Akten in Verlaſſenſchaftsangelegenheiten für die Stadt Grodek ſammt 
allen 3 Vorſtädten, fo wie für die Ortſchaften, die zum Grodeker Des 
kanatenamte des ritus lalini und graeci angehören, der hierſtadts woh⸗ 
nende k. k. Notar Adolf Henze ermächtigt wurde, weßhalb Jedermann 
angewieſen wird, in derlei Angelegenheiten an den genannten Notar 
ſich zu wenden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Grodek, am 29. Februar 1860. 
1 


a) Nizitazions-Kundmachung. = 
Nr. 1113. Am 18. April 1860, Früh um 10 Uhr, wird 
in der Amtskanzlei des k. k. Bauamtes zu Hermannſtadt die öffentliche 
Minuendo⸗Verſteigerung über die zu Folge Erlaſſes der k. k. ſieben⸗ 
bürgifchen Statthalterei vom 29. Februar 1860, Z. 3207-343, vom 
hohen k. k. Miniſterium des Innern mit dem Erlaſſe vom 8. Februar 
1860, Z. 3807-139, genehmigte Herſtellung der 314 langen und 3° 
4 breiten Jochbrücke über den Kerzer-Bach, in Meile 5¾8— ¼ der 
Kronſtädter Reichsſtraße, ſammt der damit in Verbindung ſtehenden 
Aufdämmung der daran ſtoßenden Straßenſtrecken in einer Geſammt⸗ 
länge von 159° und der Correktion des Baches ſelbſt abgehalten 
werden. 
Die diesfalls veranſchlagten Koſten betragen in öſterr. Währ.: 
1. Für die Herſtellung der Brücke: 

272 ¼ Curr.⸗Kl. im Durchmeſſer 12“ ſtarkes fl. kr. 

eichenes Rundholz zu Pilotten . .. 1143 80 
80 Stück im Durchmeſſer 12“ ſtarke eichene 

Rundpilotten, ſchälen, fpitzen, auf eine mitt⸗ 

lere Tiefe von 2° einrammen und nach dem 


Einrammen den Zapfen ſchneiden . 407 20 
46% Curr.⸗Kl. 72“ Eichenholz zu Kapp⸗ 

bäumen, an Arbeit und Material. 302 16 
49¼ Curr.⸗Kl. 9° Eichenholz zu gehobelten 

Geländerſäulen und Streben, an Arbeit und 

Makkriad. SE EN ee. 74 73 
220 Curr.⸗Kl. “ Eichenholz zu Waſſerru⸗ 

then, an Arbeit und Material 79 40 
16 Quadr.⸗Klafter Verſchalung der Landjoche a 

ſammt Flügel mit 3“ dicken eichenen Pfoſten, 

an Arbeit und Materiall 8 56 


32° 1° 3" Crurr.⸗Maß ⅜“ Eichenholz zu den 

7 Stück 30 38“ langen Streuhoͤlzern, in 

welche die Geländer⸗Mittelſäulen eingezapft 

werden, an Arbeit und Material 39 70 
81½ Curr.⸗Kl. 1⅛“, anf drei Seiten zu be⸗ 

hauendes Tannenholz zu äußern Endsbäu⸗ 

men und Sattelhölzer, an Arbeit und Ma⸗ 


ee ee ee NE, e 
203°), Curr.⸗Kl. 117“, auf zwei Seiten zu 

behauendes Tannenholz zu innern Endsbäu— 

men und Sattelhölzer, an Arbeit und Ma⸗ 

teriall 713 12 


69 ½ Curr.⸗Kl. % 1 Tannenholz zu gehobelten 
Geländerbäumen, an Arbeit und Material. 51 38 
114° 1' 8“ Flächenmaß Bruckſtreu aus 3“ 
dicken eichenen Pfoſten, an Arbeit u. Material 959 93 

63 Curr.⸗Kl. Schotterbäume aus 3“ dicken, 5“ 
breiten eichenen Pfoſten, an Arbeit u. Material 44 41 
154 Stück 57 lange, im Durchmeſſer 6“ ſtarke 
eichene Rundpilotten, ſchälen, ſpitzen und auf 
5“ Tiefe einrammen, an Arbeit u. Material 
898 ½ Pfund Eiſen zu Schraubenbolzen und 
Anzugnägeln, an Arbeit und Material. . 251 58 l. Fre 
Zufammen für die Brücke 4893 91 

II. Für die Straßenaufdämmung: 

5503“ 10“ Körpermaß Anſchuͤttung aus dem 
Bachbette, an Arbeit ſammt Material . 
16° 3' 4“ Körpermaß Erdanſchuͤttung bei den 

Banquetten, an Arbeit und Material 59 43 
6 ½ Cub.⸗Kl. Erdausgrabung für das Talud⸗ 

pflaſter 7 50 
880 2115 Flächenmaß 1 hohes Taludpflaſter, 


192 91 


. 1472 96 


an Arbeit und Material . . . 890 5 
66'/, Cub.⸗Kl. Befchotteruug, an Arbeit und 
Mzite tian m HE. ee ar, 650 70 


Zufammen für die un d e nung . 2560 64 
III. Für die Bachcorrektion: 
48° 3,8“ Körpermaß Erdaushebung . l 
371 Curr.⸗Kl. zweireihige 3“ hohe Schlickzaͤune 
aus 5 langen, 3“ dicken Pflöcken herſtellen, 
an Arbeit und Material 
92% Cub.⸗Kl. Ausfüllung zwiſchen den Schlick⸗ 
zaunen mit großen Klaubſteinen aus dem 
Bachbette 


84 10 


. 465 60°, 


a e 


Zuſammen für die Bachcorrektion. 744 48 
Total⸗Summe . . 8199 3 

An dem obbezeichneten Tage und zur feſtgeſetzten Stunde wollen 
die Baubewerber mit dem 5% Reugelde, welches von dem Erſteher 
auf 7 Proz. des Erſtehungsbetrages zu ergänzen ſein wird, und mit 
den geſetzlichen Stämpelbeträgen verſehen, in der Amtskanzlei des k. k. 
Bauamtes zu Hermannſtadt ſich entweder perfönlich einfinden, oder 
ſchriftliche Offerte der Lizitazions⸗Commiſſion portofrei einſenden. 

In dem Offerte muß der Vor⸗ und Zunamen, der Wohnort 
und Charakter des Offerenten angegeben, dann der bezügliche Anbot 
beſtimmt und zwar mit Ziffern und Buchſtaben, fowie die Erklärung 
ausgedrückt ſein, daß der Offerent alle der Lizitazions⸗Verhandlung zu 


Grunde gelegten Bedingniſſe kenne und ſich denſelben ohne Vorbehalt 
unterwerfe. 

Die mit einem 36 kr. Stempel verſehenen Offerte ſind entweder 
mit der Quittung über das dei einer k. k. Caſſa erlegte Vadium von 
der Summe, auf welche der Anbot lautet, zu verſehen, oder dieſe 
Summe iſt in Barem oder in Staatepapieren, letztere nach dem Tas 
geskurſe berechnet, anzuſchließen. 

Die Bauakten und Lizitazionsbehelfe ſind mittlerweile in der 
Bauamtskanzlei zu Hermannſtadt während den gewöhnlichen Amts⸗ 
ſtunden einzufehen. 

Von der k. k. Landes⸗Bau⸗Direction. 

Hermannſtadt, am 5. März 1860. 


Eee (1) 
Nro. 1466. Vom k. k. Przemysler ſtädt. deleg. Bezirksgerichte 
wird der Rachel Babath mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge⸗ 
macht, es habe wider die Erben nach Herz und Kaile Babath u. z.: 
Samuel, Ettel verehelichte Zimmermann, Chaje verehelichte Konstantin, 
Chane Babath und wider dieſelbe Hersch Turnheim unterm 3. März 
1860 3. 1466 wegen Zahlung der Summe von 132 fl. 62 kr. ö. W. 
ſ. N. G. eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber die Tapfahrt zur ſummariſchen Verhandlung auf den 2. Mai 
1860 um 9 Uhr Vormittags hiergerichts anberaumt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Mitbelangten Rachel Babath unbe: 
kannt iſt, fo hat das k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgericht zu deren Vertre— 
tung und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſtgen Landes- und Ge- 
richtsadvokaten Dr. Reger mit Subſtituirung des Landes- und Ges 
richtsadvokaten Dr. Zezulka als Kurator beſtellt, mit welchem die an⸗ 
gebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Mitbelangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutbeilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wäblen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, über: 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſelbe ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte. 
Przemysl, den 3. März 1860. 


Kundmachung. (1) 
Nro. 11280. Zur Sicherſtellung der Konſervazione-Bauherſtel⸗ 
lungen auf der VII. Karpathen-Hauptſtraſſe im Senoker Straſſenbau⸗ 
bezirke wird hiemit die Offertenverhandlung ausgeſchrieben. 
Die Erforderniſſe beſtehen in Materialien und Arbeiten, u. z.: 


(537) 


(543) 


kr. 
Herſtellung der Brücke Nr. 6. Rymanower Wegmeiſterſchaft 8 61 
„ des Kanals Nr. 22 2 * 13 17 
„ der Brücke Nr. 28 . 1183 18 
f 7 Nr. 33 ß a 5 74 
> Nr. 36 1 5 11 48 
5 U Nr. 66 Sanoker 4 307 54 
2 R Nr. 68 E 0 13 68 
Nr. 81 4 3 25 48 
Straffendammgeländerauswechslung m 5 139 64¼ 
Geländer der Brücke Nr. 88 Liskoer 5 25 24 ½ 
Herſtellung 4 Nr. 105 N 5 72 63', 
7 x Nr. 107 ; 3 63 97 
Nr. 112 3 5 30 30% 
Neubau des Schlauches Rr. 120 5 pr 112 80 
Geländer der Brücke Nr. 141 5 5 11 36 
Herſtellung des Kanals Nr. 144 05 2 5 37%, 
Straſſengeländeraus wechelung 8 340 83 
Reparatur der Brücke Nr. 149 Ustrzykier A 19 09 
d. Schlauches Nr. 150 a 12 72 ½ 
Herſtellung der Brücke Nr. 158 * 5 13 557½ 
h A Nr. 171 8 - 4 54 
— Nr. 196 1 8 12 
8 r Nr. 198 7 2 34 46 ½ 
5 5 Nr. 200 = 5 12 72%, 
Reparatur 7 Nr. 203 E a 19 9 
5 k Nr. 206 5 5 19 9 
Herſtellung „ Nr. 209 5 + 101 30 
Nr. 213 2 K 101 30 
Straſſengeländerauswechslung » Fr 1075 81 
Steinteraſſe Kroscienko 4 120 05 ½ 
Reparat. d. Schlauches Nr. 261 2 31 44½ 
x ; Nr.264, „ 5 25 15 ½ 
Nr. 267¼ „ a 76 
Herſtell. d. Nothbrücke Nr. 277 5 m 86 47½ 
der Brücke Nr. 287 4 & 8 44 
Straſſengeländerauewechslung a 3 284 50 


öſterr. Währung. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen ihre mit 10% ti⸗ 
gen Vadien belegten Offerten längſtens bis 15. April 1860 bei ae 
Sanoker k. k. Kreisbehörde einzubringen. 

Die ſonſtigen ſpeziellen und allgemeinen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 kundgemachten Be⸗ 
dingniſſe können bei der Sanoker k. k. Kreisbehoͤrde oder dem dortigen 
Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 11. März 1860. 


Obwieszezenie. 
Nro, 11280. Dla zabezpieezenia budowli konserwacyjpych na 
VII. glöwnym goseineu karpackim w Sauockim powiecie budowli go- 
Seciüedw rozpisuje sie niniejszem lieytacye za pomoes ofert, 
Potrzebne sa robuty i materyaly, a mianowieie: 


21. cent. 
Reparacya mostu Nr. 6urzad drogowy w Rymanowio 8 61 
a kanalu Nr. 22 „ 3 3 13 17 
5 mostu Nr. 28 5„ 5 5 1183 18 
7 „ Mr 5 5 5 74 
8 „ Nr. 36 5 n 11 48 
5 5 N66 5 w Sanoku 307 54 
2 BRUNEI 68 5 5 13 68 
5 Nr. 8 9 5 25 48 
Poręeze nad tama 1 5 A 139 64 ½ 
„ umosu Nr 86 5„ = w Lisku 25 2a, 
Reparacya mostu Nr. 105 „ 0 1 72 63½¼ 
— 5 Nr. 107 „ 5 = 63 97 
5 = Nr. 112 „ A 9 30 30¼½ 
Zbudowanie kanalu Nr. 120 „ 5 5 112 80 
Porecze u mostu Nr. 141 „ 05 > 11 36 
Reparacya kanalu Nr. 144 5 7 a 5 37½ 
Poreeze pray goscineu 12 5 = 340 83 
Reparacya mostu Nr. 149 „ 5 w Ustrzykach 19 09 
5 kanalu Nr. 150 „ 95 — 12 721, 
5 mostu Nr. 158 „ 5 » 13 55½ 
0 — Nr, 171 3 5 4 54 
4 & Nr. 196 „ 5 8 8 2 
E 7 Nr. 198 5 a = 34 361), 
P SE NEE 200. >» un 3 12 72% 
15 * Nr. 203 „ 7 # 19. 9 
15 5 Nr. 206 „ 5 7 19 9 
5 „ 3 101 30 
5 „ Nr. 213 „ „ 0 101 30 
Porecze prey gosciücu 5 5 65 1075 81 
Terasa kamıenna 1 * w Kroscieaku 120 05½ 
Reparacya kanalu Nr. 261 „ — 15 31 43 ½¼ 
5 5 Nr. 264% „ ei 9 25 15 ½ 
4 4 Nr, 267½ „ 7 = 3 76 
2 mostu Nr. 277 „ 9 5 86 47½ 
5 3 W287 5 4 8 44 
Porecze przy goSciäcu 9 1 5 284 50 


waluty austryackiej. 

Pragnacych lieytowae zaprasza sie niniejszem, azeby 
swoje # zalaczeniem 10% wadyum przedtozyli najdalej do 15. 
nia 1860 c. k. wladzy obwodowej w Sanoku, 

Wszelkie inne warunki tak specyalne jak i ogölne, t. j. ogloszone 
rozporzadzeniem tutejszego rzadu krajowego z dnia 23. czerwca 
1856 J. 23821 przejrzeé mona u c. k. wiadzy obwodowej w Sa- 
noku albo tez w tamtejszym powiecie budowli goscincow. 

Z c. k. galieyjskiego Namiestnietwa. 

Lwöw, dnia 11. marca 1860. 


(541) Kundmachung. (1) 
Nro. 10932. Zur Sicherſtellung der Konſervazionsbauherſtel⸗ 
lungen im Przemysler Straſſenbaubezirke auf das Jahr 1860 wird 
hiemit die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 
Das Erforderniß beſteht in Materialien und Arbeiten und zwar: 
A. Im Przemysler Kreiſe. 
Wiener 1. Haupt⸗Kommerzialſtraſſe: 
Reparatur der Brücke Nro. 21 Jaroslauer Wegmeiſterſchaft 
45 fl. 47½ kr. 
92 


oferty 
kwiel- 


dto. Nro. 26 - „ 2 ü 
Geländer an der Brücke Nro. 28 A „, 
Reparatur dto. Nro. 30 2 „ „ 
Reparatur dio. Nro. 32 A „ 142 „ 4½ „ 
Reparatur des Kanals Nro. 2 8 „ 160 „ 56 „ 
Neubau dto. Nro. 16 N „ 355 „ 76½ „ 
Reparatur dto. Nro. 29 r 
eparatur der Brücke Nro. 38 Radymnoer „ 1 „ 
Reparatur des Kanals Nio. % 05 „, 
Straſſen-⸗Dammgelander „ ’ „ 365 „ 31½ „ 
Reparatur der Brücke Nro. 60 Praemysler Nro. 1 29 „ 97 „ 
gelander an der Nothbrücke Nro. % „ 1 375 „ 3% 
Reparatur der Brücke Nro. 6%, 4 8 „ 
Straſſen⸗Dammgeländer 5 4 „ 5 103 „ 33½ „ 
Dobromiler Verbindung ſtraſſe: 

Reparatur der Brücke Nro. 7 Prremysier Wegmei⸗ 
ſterſchaft Rro. 2. 368 „ 30 „ 
dto. Nro. 9 * 1 27 „ 8 ½ „ 
dto. Nro. 22 4 4 54 „ 85/10 „ 
Neubau des Kanals Nro. 25 k 270 „ 35%, „ 


Straſſen-Dammgeländer 191, 56½ „ 


17 11 
Jaworower Straſſe: 


Repa alur der Platte Radympoer Wegmeiſterſchaft 340 „ 73¾ % 
Stroſſen⸗Dammgelander „ 4 817,099, 
Abtheilungsſäulen in 


B. Im Sanoker Kreiſe. 
Dobromiler Verbindungeſtraſſe: 
Geländer an der Brücke Nro. 30 Dobromiler Wegm. 93 „ 51 
bio. Nro. 31 „ „ 148 „ 89 


Reparatur der Brücke Nro. 53 Dobromiler Wegm. 221 fl. 31 kr. 
Geländer an der Brücke Nro. 57 1 8 20 80½ „ 
Straſſen⸗Dammgeländer 1169 „ 27 
öſterr. Währung. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadien belegten Offerten und zwar rückſichtlich der Herſtellungen im 
Przemysler Kreiſe bei der Przemysler, rückſichtlich jener im Sanoker 
Kreiſe bei der Sanoker Kreisbehörde längſtens bis 15. April 1860 
zu überreichen. 

Die ſonſtigen ſpeziellen und allgemeinen, namentlich die mit der 
4. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 Z. 23821 kundgemachten Ber 
dingniſſe können bei den genannten Kreisbehörden oder dem Przemys- 
ler Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, den 11. März 1860. 


7 u 17 


Obwieszezenie. 
Nr. 10932. Dla zabezpieczenia budowli konserwacyjnych 
w Przemyskim powiecie budowli goseincow na rok 1860 rozpisuje 
sie niniejszem licytacye za pomoca ofert, 
Potrzebne sa materyaly i roboty, a mianowicie: 
A. W obwodzie Przemyskim. 


Wiedenski 1. glöwny gosciniec komereyalny: 

Reparacya mostu Nr. 21 urzad drogowy w Jaroslawiu 
54 21. 47½ c. 
dto. Nr. 26 55 5 e e eee ee 
Porecze u mostu Nr. 28 85 5 23 „ 00 o. 
Reparacya „ Nr. 30 a 5 154 „ 77½ c. 
dto. Nr. 32 5 „ 132 „ 45% 0. 
dto. kanalu Nr. 2 — n 160 „ 56 c. 
Zbudowanie „ Nr. 16 5 5 355 „ 76½ © 
Reparacya „ Nr. 29 5 5 ee 42 e 
dio. mostu Nr. 38 2 w Radymnie 292 „ 61 ce. 
dto. kansiu Nr. 3% 5 A ot m nt 
Porecze przy goscincu 5 15 365 „ 31½ © 
Reparacya mostu Nr. 60 „ wPrzemysluNr.1 29 „ 97 ce. 
Poreeze u mostu Nr. 6%, 4 85 „5 375 „ 52 C. 
Reparacya mostu Nr. % 3 55 „ 406 „ 22 c. 
Porecze przy goscineu 5 3 „ 103 „ 33½ © 


Dobromilski gosciniee komunikacyjny: 
Reparacya mostu Nr. 7 urzad drog. wPrzemyslu Nr. 2 368 „ 30 ce. 


dto. Nr. 9 1 9 27 „ 84½ © 
dto. Nr. 22 A 4 7 54 „ 8/1 % © 
Zbudowanie kanalu Nr. 25 9 > „5 99 ER, e. 
Porecze pray goseiücu „ 5 n 5p 191 % 56% 0. 
Jaworowski goseiniee: 
Reparacya goscinca urzad drogowy w Radymnie 340 „ 73¼ o. 
Poreeze przy gosciücu 7 9 81 „ 19% K. 
Stupy podzialowe 75 95 98 „ 01 e. 
B. W obwodzie Sanockim, 
Dobromilski goseiniee komunikacyjny: 
Porecze u mostu Nr. 30 urzad drogowy wDobromilu 93 „ 51 e 
dto. Nr. 31 5 A 148 „ 89 c. 
Reparacya u mostu Nr. 53 „ 5 2215 31 ce. 
Porecze u mostu Nr. 57 „ 5 20 „ 80½ e 
Poręcze przy goscihcu „ a » 1169 „ 27 ce. 


wal. austr. 

Pragnacych licytowaé zaprasza sio niniejszem, azeby najdalej 
do 15. kwietnia 1860 podali oferty swoje 2 zalaczeniem 10% wa- 
dyum, a to wzgledem budowli w obwodzie Przemyskim do wiadzy 
obwodowej w Przemyslu, a wzgledem budowli w obwodzie Sanoc- 
kim do wladzy obwodowej w Sanoku. 

Wszelkie inne warunki tak specyalne jak i ogölne, mianowicie 
ogloszone rozporzadzeniem tutejszego rzadu krajowego 2 13. ezer- 
wea 1856 J. 23821 przejrzed mozna u rzeczonych wiadz obwodo- 
wych lub tez W Przemyskim powiecie budowli gosciächw, 

Z c. k. Namiestnictwa. 

Lwow, dnia 11. marea 1860. 


EdDiet a) 
zur Einberufung der dem Gerichte unbekannten Erben. 
Nro. 51-jud. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Komarno wird 
bekannt gemacht, daß am 12. Auguſt 1859 der k. k. Finanzwach⸗Ober⸗ 
aufſeher Johann Kolodnicki zu Lemberg ohne Hinterlaſſung einer 
letztwilligen Anordnung geſtorben ſei. 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen auf 
feine Verlaſſenſchafſt ein Erbrecht zuſtehe, fo werden alle Diejenigen, 
welche hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu 
machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre von 
dem unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden, 
und unter Aus weiſung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung anzubrin— 
gen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen der bierors 
tige Inſaße Hiacenth Pruchnieki als Verlaſſenſchaftskurator beſtellt 
worden iſt, mit jenen die ſich werden erbserklänt und ihren Erbrechts⸗ 
titel aus gewieſen haben verhandelt und ihnen eingeantwortet, der 
nicht angetretene Theil der Verlaſſenſchaft aber, oder wenn ſich nies 
mand erbserklärt hätte, die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als erbs 
los eingezogen würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Komarno, am 29. Februar 1860. 
1 
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(521) Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 

Nro. 2366. Zur Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Wein⸗ 
und Fleiſchverbrauche in dem Einhebungsbezirke Trembowla, beſtehend 
aus der Stadt Trembowla und den Ortſchaften Woliea und Pleba- 
nänka, für die Zeit vom 1. Mai 1860 bis Ende Oktober 1861 wird 
bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol am 26. März 1860 
um 3 Uhr Nachmittags eine öffentliche Verſteigerung abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis iſt auf den jährlichen Betrag, und zwar von 
Weinverbrauche mit 52 fl. 92 kr. und vom Fleiſchverbrauche mit 
1447 fl. 48 ½ kr. ö. W. zuſammen 1500 fl. 40 ½ kr. öſterr. Währ. 
feſtgeſetzt. 

Das zu erlenende Vodium beträgt 150 fl. 5 kr. ö. W. 

Schriftliche Offerten können vor der Lizitazion bei der k. k. Fi⸗ 
nanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol eingebracht werden. 

K. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Tarnopol, am 28. Februar 1860. 


Obwierszezenie lieytacyi. 


Nro. 2366. Celem wydzierzawienia podatku konsumeyjnego od 
miesa i wina na czas od I. maja 1860 do ostatniego pazdziernika 
1861 w obrebie poborowym Trembowla, skladajacym sie 2 miasta 
Trembowli i wiosek Woeliey i Plebanowki, odbedzie sie na dniu 26. 
marea 1860 o godzinie 3 po poludniu publiezna licytacya w kancc- 
laryi c. k. dyrekeyi obnodowej dochoddw publieznych u Tarnopelu. 

Cena fiskalna ustanowiona jest na roezna sume od wina 52 l. 
92 kr., a od miesa 1447 21. 48'/, kr. wal. austr.; razem 1500 2k. 
40'/, kr. wal. austr. 

Wadyum wynosi 150 2l. 5 kr. w. a. 

Pisemne oferly moga de 26. marca do c. k. dyrekeyi obwo- 
dowej dochodöw publieznych u Tarnopolu wniesione byc. 

Od ce. k. dyrekeyi obwodowej dochodow skarbowych. 

Tarnopol, dnia 28. lutego 1860. 


(530) Kundmachung. (3) 


Nro. 10702. Auf Grund der Allerhöchſten Entſchließung vom 
17. Jänner 1860 wurde die Gemeinde Nadhrzezie aus dem Bezirke 
Rozwadéw ausgeſchieden und dem Bezirke Tarnobrzeg zugewieſen. 
Dieſe Aenderung in der Bezirkseintheilung des Rzeszower Krei⸗ 
ſes tritt mit 1. Mat 1860 in Wirkſamkeit. 
Von der galiziſchen k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 10. März 1860. 


Ohwieszezenie. 


Nro. 16702. Na mocy najwyäszego postanowienia z 17. sty- 
cznia 1860 wydzielona zostala gmina Nadbrzezie 2 powiatu Rozwa- 
dowskiege, a weielona do powiatu Tarnobrzeskiego. 

Ta zmiana w podziale powiatow obwodu Rzeszowskiego wcho- 
dzi w prawomoenosö z dniem 1. maja 1860. 

Z c. k. galic. Namiestnictwa. 

LWG w, 10. marea 1860. 


(531) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 


Nro. 4691. Am fteierm. ſtändiſchen Joanneum zu Grat: iſt die 
Lehrkanzel der darſtellenden Geometrie und des vorbereitenden Zeich— 
nungsunterrichtes, womit ein aus dem ſteierm. ſtänd. Domeſtikalfonde 
fließender Gehalt von zwölf Hundert und ſechszig Gulden ö. W. und 
das Recht der Decennal⸗Vorrückung in 1470 fl. und 1680 fl. 8. W. 
verbunden iſt, zu beſetzen. 

Zu dieſem Behufe wird mit Bewilligung des hohen k. k. Unter⸗ 
richtsminiſteriums vom 7. März 1860 Zahl 3235 am ſteierm. ſtänd. 
Joanneum zu Gratz, am f. k. politechniſchen Inſtitute zu Wien, am k. 
k. Joſefs⸗Politechnikum zu Ofen, am ſtänd. Politechnikum zu Prag, fo 
wie an den k. k. techniſchen Lehranſtalten zu Brünn und Lemberg am 
14. und 15. Juni l. J aus den betreffenden Gegenſtänden die Kon— 
kursprüfung und am 16. Juni der Probevortrag abgehalten werden, 
ohne daß durch diefe Prüfung die einfache Kompetenz verdienſtlicher 
Männer ausgeſchloſſen ißt 

Diejenigen, welche ſich dieſer Konkurs prüfung unterziehen wollen, 
haben ſich bei den Studiendirekzionen der vorbezeichneten Lehranſtalten 
zu melden und ſich vorläufig über Geburtsort, Alter, Religion, Stu— 
dien, Moralität, allfällie Sprachkenntniſſe, bereits geleiſtete Dienſte 
oder ſonſtige Beſchäftigung auszuweiſen, ihre an den ſteierm. ſtänd. 
Ausſchuß gerichteten und mit den erforderlichen Urkunden und Zeich— 
nungen belegten Geſuche aber entweder bei Gelegenheit der Konkurs— 
prüfung an die bezügliche Studiendirekzion oder an den ſteierm. ſtänd. 
Ausſchuß in Gratz zu überreichen. 

Vom ſteierm. ſtändiſchen Ausſchuſſe. 

Gratz, am 10. März 1860. 


Rozpisanie konkursu. 


Nro, 4691. Przy styryjsko-stanowem Joanneum w Gracu jest 
do obsadzenia katedra geometryi wykreslnej i przygotowawezej 
nauki rysunköw, 2 czem pofzezona jest placa ze styryjsko- stano- 
wego funduszu domestykalnego w kwocie tysiac dwiescie szesédzie - 
siat zlotych wal. austr. i prawo awansu na 1470 i 1680 1. W. a. 
po dziesiecio- i dwudziestoletniej skuzbre. 

Witym zamiarze odbedzie sie za pozwoleniem wysokiego c. k. 
ministeryum nauk 2 7. marca 1860 liczba 3235 w styryjsko-stano- 
wem Joaneum w Gracu, w c. k. instytucie politechniczuym w Wie- 


duiu, wstanowej politechnice w Pradze jako te w e. k. techniez- 
nych zakladach naukowych w Bernie i we Lwowie na dnia 14.i 15. 
czerwca r. b. egzamin konkursowy z rzeczonych przedmiotöw, a ma 
dniu 16. czerwen pröba wykladu, chociaz ten egzamin niewykluvza 
bezposredniej kompetencyi zasiuzonych mezow. 

Ci, co sie chea poddaé temu egzaminowi konkursowemu, maja 
zglesid sie u dyrekeyi wspomnionych zakladdw naukowych i tym- 
czasowo wykazaé swoje miejsce urodzenia, wiek, religie, nauki, mo- 
ralnosé, znsjomosé jezyköw, polozone juz zaslugi lub inne zatrudnie- 
nie, a zas prosby swoje, stylizowane do styryjsko-stanowego wy- 
dzialu i opatrzone w potrzebne dokumenta i rysunki prardiezye 


albo przy sposobnosei egzamian kopkurso wege przyualezuej dyrek-, 


eyi naukowej elbe ez styryjsko-stanowenu wydzialowi w Gracu. 
Z styryjsko stanowego wydzialu. 
Grace, 10. marca 1860. 


(529) Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 

Nro. 3666. Zur Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Wein— 
und Flelſchverbrauche in dem der kl. Tarifeflaffe eingereiheten Einhe— 
bungsbezirke Tarnopel, beſtehend aus der Stadt Tarnapel und den Ort 
ſchaften Zagrobella, Kutkowee, Petrychöow und lziaka, für die Zeit 
vom 1. Mai 1860 bis Ende Oktober 1861 wird bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol am äten pril 1860 eine öffentliche 
Verſteigerung abgehalten werden. 

Der Fiekalpreis beträgt jährlich die Summe von 15658 fl. 61 kr., 
wovon für Wein 1010 fl. 93 kr. entfallen. 

Das Vadium iſt mit 1565 fl. 86 kr. zu erlegen. 

Schriftliche Offerten können bis zum Beginne der mündlichen 
Lizitazion bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol einge⸗ 
bracht werden. 

Von der k. k. Finanz Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, am 2. März 1860. 


Obwieszezenie lieytacyi. 


Nro. 3666. Celem wydzierzawienia podatku konsumeyjnego 
od wina i miesa w obrebie poborowym Tarnapol, skladajacym sie 
2 miasta Tarnopol i winsek Zagrobella, Kulkowce, Biata i Petry- 
chöw do II. klasy- tary!y nalezacım, na czas od 1. maja 1860 a2 do 
ostatniego pazdziernika 1861 odbedzie sie A. kuieluia 1860 o go- 
dzinie 3. popeludniu w kaneclaryi e. k. dyrekcyi obwodowej docho- 
dow publiczuych w Tarnop«lu publiezna lieytacya. 

Cena fiskalna wynosi roczuie 15658 21. 61 kr., 2 ktörej od 
wina wypada 1010 zt. 93 kr. 

Wadyum wynosi 1565 zE. 86 kr. 

Pisemne oferty maga by& wniesione do e. k. dyrekeyi docho- 
döw publiezuych w Taruopolu, az do rozpaczeeia ustnej lieytacyi, 
Z c. k. dyrekeyi obwodowe, dochodéw publiezny el. 

Tarnopol, dnia 2. marea 1860. 

(539) Edikt. (3) 
Nro. 11050. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels⸗ 

Wechſelgerichte wird dem Jakob Hus mittelſt gegenwärtigen An; en 
gemacht, es habe wider ihn Meyer Berger ein Geſuch sub praes. 13. 
Marz 1860 3. 11030 um Zahlungs auflage der Wechſelreſtſumme von 
17 fl. 32½ kr. z. W. ſ. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 15. März 1860 Zahl 
11050 bewilliget wurde. 1 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf En a 0 
Koſten den hieſigen Landes- und Gerichtsadvokaten Dr. Hönigsmann 
mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Mahl als Kurator beſtellt 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wöhlen und dieſem Landes gerichte anzuzeigen, über 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifte mäßigen Rechtsmit⸗ 
tel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſeumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und ichts. 

Lemberg, den 15. März 1860. N gu RL 


(509) Erd Et (3) 


Nro. 1335. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird bekannt 
gegeben, daß in der Wechſelſache der Madula Francos gegen Autan 
Kopestyüski wegen 1889 fl. &. e. s. c. mit biergerichtlichem We⸗ 
ſcheide adto. 22. September 1858 3. 207 der Madula Francos und 
ihren Girataren Leo Rappapert und Samuel Sokal aufgetiagen wurde 
die dem ebemaltgen Grenzkämmerer Johann Jangecha mit den Keicrisen 
des Stauislauer k k. Landreches ddto. 12. Jänrer 18432 Zahl 86 und 
vom 14. Juni 1853 Zahl 6278 zuerkannten Kongrugsebatten 54 fl. 
8 kr., 2 fl. 9 kr. KM. und die Exeluzienskoſten ZH. 27 (r. KM. 
dem Herrn Johann Janocha binnen 14 Tagen bei Vermeidung der 
Exekuzion ſolidariſch zu bezahlen. 

Da der Wohnort des Leo Rappaport unbekannt iſt, fo wird ihm 
auf feine Gefahr und Keſten der Heir Adrofat Dr. Szemelowski zum 
Kurator beſtellt, und dieſem der oben erwähnte Beſcheid zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Sambor, am 7. März 1860. 


soo [6%] 
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Lizitazions⸗Kundmachung. (3) 
Nr. 1927. Von der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion in Zolkiew 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Einhebung der Ver⸗ 
zehrungsſteuer vom Verbrauche des Weines, Moſtes und Fleiſches im 
Naroler Einhebungsbezirke, welcher aus den Märkten Narol mit Kru- 
piece und Lipsko mit Jedrzejöwka , dann den Dörfern: Narol, Low- 
cza, Kadlubiska mit Chyze und Podlesina, Chlewiska mit Lipie, 
Wola wielka, Lukawiea und Huta stara befteht, dann in den aus 
den Ortſchaften: Ruda rözaniecka, Huta rözaniecka und Plazow zu⸗ 
ſammengeſetzten Einhebungsbezirke, beides im Zolkiewer Kreiſe, auf 
Grund der kaiſerlichen Verordnung vom 12. Mai 1859 und des Ta⸗ 
rifes für die Orte der III. Tarifsklaſſe, auf die Dauer vom 1. Mat 
1860 bis Ende Oktober 1861 im Wege der öffentlichen Verſteigerung 
verpachtet wird. 

Den Pachtunternehmern wird zu ihrer Richtſchnur vorläufig fol⸗ 
gendes bekannt gegeben: 

1) Die Verſteigerung wird am 30. März 1860 bei der k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Zotkiew vorgenommen. 

2) Der Ausrufspreis iſt bezüglich der Verzehrungsſteuer und 
des dermaligen außerordentlichen Zuſchlages zu derſelben für den Na- 
roler Einhebungsbezirk vom Wein mit 33 fl. 63 Er, vom Fleiſch mit 
1127 fl. 72 kr., für den Einhebungsbezirk Ruda rôzaniecka vom Fleiſch 
mit 160 fl., zuſammen mit 1321 fl. 35 kr. öſterr. Währ. feſtgeſetzt, 
wovon der 10. Theil als Vadium zu erlegen iſt. 

Schriftliche Offerte können mit dem entfallenden Vadium belegt, 
bis einſchließig 29. März 1860 beim Vorſteher der Zolkiewer k. k. 
Finanz. Bezirks⸗Direkzion eingebracht werden. 

Die übrigen Pachtbedingniſſe können bei der genannten Finanz— 
Bezirke-Direkzion und bei jedem Ftnanzwache-Kommiſſär im Zolkie- 
wer Kreiſe eingeſehen werden. 

Zolkien, den 16. März 1860. 5 

Ogloszenie lieytacyi, 

Nr. 1927. Ze strony c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej 
w Zölkwi podaje sie do wiadomosei powszechnej, ze pobor poda- 
tku konsumeyjnego od konsumeyi wina, moszezu i miesa w Narol- 
skim powiecie poboru, ktöry sie sklada z miasteczek Narol 2 Krup- 
cem i Lipsko z Jedrzejöuka, tudziez ze wsi: Narol, Löweza, Ka- 
diubiska z Chyzem i Podlesiva, Cblewiska z Lipiem, Wola wielka, 
Lukawica i Huta stare, tudziez W z4ozenym 2 miejse Ruda röza- 
niecka, Iluta rözaniecka i Pfazow powiecie poboru, obydua w oh- 
wodzie Zolkiewskim, bedzie na mocy rozperzadzenia cesarskiego 
z Unia 12. maja 1859 i taryfy dla miejse III. klasy taryfy na czas 
od 1. maja 1860 do konca pazdziernika 1861 w drodze publiezuej 
licytacyi wydzierzawiony. 

Przedsiebiercom dzierzawy oznajmia sie dla zastosowania sie 
tymezasem co nastepuje: 

1) Licytacya odbedzie sie 30. marca 1860 w c. k. skarbowej 
dyrekeyi powiatowej W Zölkwi. 

2) Cena wywolania ustanawia sie wzgledem podatku konsum- 
eyjnego i terazniejszego dodatku nadzwyezajnego do takowego dla 
Narolskiego powiatu poboru od wina w kwocie 33 21. 63 kr., od 
miesa W kwocie 1127 zt. 72 kr.; dla okregu poborowego wRadzie 
rözanieckiej od miesa W kworie 160 l., razem w sumie 1321 al. 
35 kr. wal. austr,, z ktörej dziesiata czesé ma byéë ziozona jako 
wadyuın. 

Pisemne oferty w przypadajace wadyum zaopatrzone moga 
wlaczuie do 29, marea 1860 byé podane do Zölkiewskiej e. k. 
skarbowej dyrekcyi powiatowej. 

Reszte warunkéw licytacyi mozna przejärze& w wspomnionej 
skarbnwe) dyrekeyi powintowej i u kazdego komisarza strazy skar- 
bowej w obwodzie Zölkiewskim. 

Zotkiew, dnia 16. marca 1860. 


(523) Lizitazions⸗ Anfiindigung. (3) 


Nr. 3664. Zur Verpachtung der Wein- und Fleiſchverzehrungs⸗ 
Steuer für die Zeit vom 1. Mat 1860 bis Ende Oktober 1861 in 
dem der HI. Tarifsklaſſe eingereiheten Einhebungsbezirke Mikulizce, 
beſlebend aus dem Markte Mikuliäce und den Ortſchaften Konop- 
kö ka, Wola mazowiecka, Luezka und Krzywki für die Zeit vom 
1. Mai 1760 bis Ende Oktober 1861 wird am 5. April 1869 um 3 
Uhr Nachmittags bet der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol 
eine öffeniliche Verſteigerung abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis iſt auf den jahrlichen Betrag von 2386 fl. 
16 kr. feſtgeſetzt, wovon für Wein 68 fl. 32 kr. entfallen. 

Das zu erlegende Vadium beträgt 238 fl. 62 kr. 

Schriftliche Offerten können bis zum Beginn der mündlichen Li— 
jitarion bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol eingebracht 
werden. 

Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion. 

Tarnopol, am 2. Marz 1860. 


Obwieszezenie lieytacpyi. 


Nr. 3664. Celem wydzierzawienia podatku konsumeyjuego od 
wina i miesa w obıebie poborowym Iikuliäce do III. klasy taryfy 
nalezaeym, skladajacym sie 2 miasteezka Mikulince, i wiosek Ko- 
nopköwka, Wula mazowiecka, Luczka i Krzywki odbedzie sie 
W kancelaryi c. k. dyrekeyi obwodowej dochodöw publiezuych 
W Tarvopolu na daiu 5. kwietnia 1860 o 3. godzinie po poludniu 
publiczna licytacya, 


Cena fiskalna wynosi recznie 2386 2. 16 kr., 2 kiörej od 
wina wypada 68 2. 32 kr. 

Wadyum zlozone ma bye W kwocie 238 21. 62 kr. 

Oferty pisemne moga byé wniesione do e. k. Dyrekcyi obwo- 
dowej dochodéw publiezuych w Tarnopelu az do rozpoczecia ustnej 
licytacyi. 

J e. k. dyrekeyi obwodowej dochodôéw publiezuych. 

Tarnopol, dnia 2. marca 1860. 


(526) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 
Nro. 4422. Zur Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Wein 
und Fleiſchverbrauche in dem Einhebungsbezirke Zaleszezyk, beſtehend 
aus der Stadt Zaleszezyki und den Ortſchaften Alt-Zaleszezyk, Do- 
browlany, Pieczarnia und Filipeze, dann 4 in der Bukowina befind⸗ 
lichen Ortſchaften: Zwiniaczka, Kryszezatek, Kostrzyjowka und Myt- 
niea für die Zeit vom 1. Mai 1860 bis Ende Oktober 1861 wird 
bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol am 29. März 
1860 um 3 Uhr Nachmittags eine öffentliche Verſteigerung abgehalten 
werden. 
Der Fiskalpreis wird auf den jährlichen Betrag u. z. 
vom Wein mit 420 fl. — kr. 
vom Fleiſch mit 4255 fl. 21 kr. 


zuſammen 4675 fl. 21 kr. 


feſtgeſetzt. a 

Das Vadium iſt mit 467 fl. 53 kr. zu erlegen. 

Schriftliche Offerten können bis zum Beginn der mündlichen Li— 
zitaßion bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol eingebracht 
werden. 

K. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, am 14. März 1860. 


Ogloszenie licytacyi. 

Nr. 4422. Celem wWydzierzawienia podatku konsumeyjnego od 
wina i miesa w obrebie poborowym Zaleszezyki, skladajgeym sie 
* miasta Zaleszezyk i wioski stare Zaleszezyki, Dobrowlany, Pieczar- 
nia, Filipeze i na Bukowinie lezaeych, Zu iniaczka, Kostrzyszowka, 
Krzyszezatyk i Myinica na czas od 1. maja 1860 az do ostatniego 
pazdziernika 1861 odbedzie sie na dniu 29. marca 1860 w kance- 
laryi e. k. dyrekeyi obwodowej dochodow pubficzuyeh w Tarnopolu 
publiezna lieytacya. 

Cena fiskalna stanowi sie na roczna kwote: 

od wina 420 zir, — kr, 
» od miesa 4255 zir. 21 kr. 


razem 4675 zir. 21 kr. 
Wadyum wynosi 467 2tr. 53 kr. 


Olerty pisemne aß do rozpoczeeia ustnej licytacyi wniesione 
by& moge do c. k. dyrekeyi obwodowej dochodöw publicznych 
w Taroopolu. 

J c. k. dyrekcyi obwodowej dochodow publieznych. 

Tarnopol, dnia 14. marea 1860. 


(527) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 
Nro. 4421. Zur Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Wein— 
und Fleiſchverbrauche in dem Einhebungsbezirke Tiuste, beſtehend aus 
dem Markt Tluste und den Dörfern Tiuste und Rozandwka für die 
Zeit vom 1. Mai 1860 bis Ende Oktober 1861 wird bei der k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol am 29. März 1860 um 9 Uhr 
Vormittags eine öffentliche Verſteigerung abgehalten werden. 
Der Fiskalpreis beträgt jahrlich vom Wein 84 fl. — kr. 
vom Fleiſch 938 fl. 14 kr. 
zuſammen 1022 fl. 14 kr. 
Das Vadium beträgt 10% des Fiekalpreiſes. 
Schriftliche Offerten können bis zum Beginn der mündlichen Li⸗ 
zitagton bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion zu Tarnopol eingebracht 
werden. 
K. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Tarnopol, am 13. März 1860. 


Ogloszenie lieytaeyi. 

Nr. 4421. Celem wydzierzawienia podatku konsumeyjnego od 
wina i miesa w obrebie poborowym Tiuste, skladajacym sie 2 mia- 
steczka Tluste i wiosek Tiuste i Rozandwka, na czas od 1. maja 
1860 az do ostatniego pazdziernika 1861 odbedzie sie dnia 29. 
marca 1860 o 9tej godzinie rano publiezna licytacya w kancelaryi 
c. k. dyrekeyi obwodowej dochodow pabliezuych w Tarnopolu, 

Cena fiskalna wynosi rocznie od wina 84 zlr. — kr. 

od miesa 938 zir. 14 kr. 


razem 1022 zir. 14 kr. 

Wadyum wynosi 10% ceny fiskalnej. 

Oferty pisemne moga bye wniesione do c. k. dyrekeyi obwo- 
dowej dochoddw publieznych w Tarnopolu az do rozpoczecia ustnej 
lieytacyi. 

Z e. k. dyrekeyi dochodöw publicznych. 

Tarnopol, dnia 13. marca 1860. 


(528) Lizitazions⸗Aukündigung. (3) 

Nro. 4457. Zur Verpachtung der Mein: und Fleiſchverzehrungs⸗ 

ſteuer in dem Einhebungsbezirke Zbaraz, beſtehend aus der Stadt 

Zbaraz und den Ortſchaften Zaluze, für die Zeit vom 1. Mai 1860 

bis Ende Oktober 1861 wird am 2. April 1860 um 3 Uhr Nach⸗ 
2 


3 
mittags bei der Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol eine öffentliche 
Verſteigerung abgehalten werden. * 

Der Ausrufspreis wird auf den jährlichen Betrag und zwar: 
vom Wein mit 91 fl. 80 kr. 
vom Fleiſch mit 1841 fl. 29 kr. 
zuſammen 1933 fl. 9 kr. 
feſtgeſetzt. a 
Das Vadium beträgt 133 fl. 31 kr. e r 
Schriftliche Offerten können bis zum Beginn der mündlichen Lizi⸗ 
zitazion bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol eingebracht 
werden. 
In dem Fiskalpreiſe für Wein iſt auch der, der Stadt Zbaraz 
bewilligte 35% Gemeindezuſchlag begriffen. 
K. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Tarnopol, am 14. März 1860. 


Obwieszezenie lieytaeyi. 

Nr. 4457. Celem wydzierzawienia podatku konsumcyjnego od 
wina i miesa w obrebie poborowym Zbara2, skladajacym sie 2 mia- 
sta Zbaraz i wioski Zaluze, na czas od 1. maja 1860 az do osta- 
tniege pazdziernika 1861 odbedzie sie dnia 2. wietnia 1860 0 3ej 
godzinie popoludniu w kancelaryi e. k. dyrekcyi obwodowe) docho- 
dow publicznych w Tarnopolu publiezna lieytacya. 

Cena fiskalna stanowi sie na roczna kwote, a lo: 

od wina 91 zir. 80 kr. 
od miesa 1841 zir. 29 kr. 


razem 1933 2lr. 9 kr. 

Wadyum wynosi 193 zir. 31 kr. 

Oferty pisemne az do rozpoezecia ustnej lieytacyi wniesione 
byé moga do c. k. dyrekeyi obwodowej dochodöw publicznych 
w Tarnopolu. 

Do ceny fiskalnej od wina dolaczeny juz jest dodatek gminny 
35% miastu Zbaraz dozwolony. 

Z co. k. dyrekeyi obwodowej dochodow publicznych. 

Tarnopol, dnia 14. marca 1860. 

(545) Lizitazions⸗Kundmachung. (2) 
Nro. 2139. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Zotkiew 
wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Einhebung 
der Verzehrungsſteuer vom Verbrauche des Weines, Moſtes und Flei⸗ 
ſches in dem aus dem Markte Niemirow und Przedmiescie und den 
zugetheilten Dörfern: Wroblaezyn, Parypsy und Szezerzee gebildeten 
Einhebungsbezirke im Zolkiewer Kreife auf Giund der kaiſerlichen 
Verordnung vom 12. Mai 1859 und des Tarifes für die Orte der 
III. Tarifsklaſſe auf die Dauer vom 1. Mai 1860 bis Ende Oktober 
1861 im Wege der öffentlichen Verſteigerung verpachtet wird. 

Den Pachtunternebmern wird zu ihrer Richtſchnur vorläufig Fol— 
gendes befannt gegeben: 

1) Die Verſteigerung wird am 30. März 1860 bei der k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Zolkiew bis 12 Uhr Mittags vorgenom⸗ 
men, und wenn die Verhandlung an dieſem Tage nicht beendigt wer— 
den ſollte, in der weiters zu beſtimmenden und bei der Verſteigerung 
bekannt zu machenden Zeit fortgeſetzt werden. 

2) Der Ausrufepreis iſt bezüglich der Verzehrungsſteuer und 
des dermaligen außerordentlichen Zuſchlages zu derſelben vom Ver- 
brauche des Weines und Moſtes mit dem Jahresbetrage von 20 fl. 
55 kr. und bezuͤglich des ſteuerpflichtigen Fleiſchverbrauches mit dem 
Betrage von 1286 fl. 91 kr., fohin in dem Geſammtbetrage von 
1307 fl. 46 kr. ö. W. beſtimmt, wovon der zehnte Theil als Vadium 
zu erlegen iſt. 

Schriftliche Anbothe ſind mit dem Vadium belegt, bis 29. März 
1860 bei dem Vorſtande der Zolkiewer k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion 
einzubringen. 

Die übrigen Pachtbrdingniſſe können bei der k. k. Finanz» Ber 
zirks⸗Direkzion in Zolkiew als bei jedem k. k. Finanzwache⸗Kommiſſär 
im Zolkiewer Kreife eingeſehen werden. 

Zolkiew, den 17. März 1860. 


Ogloszenie licytacyi. 

Nr. 2139. Ze strony e. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej 
w Zölkwi podaje sie niniejszem do wiadomosei powszechnej, 2e pobör 
podatku konsumeyjnego od konsumcyi wina, moszezu i miesa utworzo- 
nym 2 miasteczka Niemirowa z Praedmiesciem i przydzielonych wsi: 
Wröblaczyn, Parypsy i Szezerzec powiecie poboru w obwodzie Zol- 
kiewskim , bedzie na podstawie cesarskiego rozporzadzenia z dnia 
12. maja 1859 i taryfy dla miejsc III. klasy taryfy na czas od 1. 
maja 1860 do konca pazdziernika 1861 wydzierzawiony. 

Przedsiebiercom dzierzawy podaje sie tymezasowo dla zasto- 
sowania sie do wiadomosci co nastepuje:! 

1) Licytacya bedzie sie odbywa€ dnia 30. marca 1860 we. k. 
skarbowej dyrekeyi powiatowej w Zölkwi do godziny 12tej w poludnie, 
a gdyby sie pertraktacya w tym dniu nie skonezyla, to w czasie 
poniej oznaczyé i przy lieytacyi ogtosié sie majacym, hedzie dalej 
prowadzona. 

2) Cena wywolania wyznaczona wzgledem podatku konsum- 
eyjnego j terazniejszego nadzwyezajnego dodatku do takowego od 
konsumeyi wina i moszezu w rocznej kwocie 20 21. 55 c. 1 
wzgledem podlegajacej podatkowi konsumeyi miesa w kwocie 
1286 zi. 91 c., a wiee w sumie ogölnej 1307 21. 46 c. wal. austr., 
z ktörej dziesigte czesd jako wadyum ma byé zioZona. 

Pisemne oferty W wadyum zaopatrzone , nalezy po dzien 29. 


— 


marca 1860 do przetozonego Zölkiewskiej e. k. skarbowej dyrekeyi 
powiatowej poda£. 

Reszta warunkow lieytacyi moZe bye przejrzana w c. k. skar- 
bowej dyrekeyi powiatowej w Zötkwi ı u kazdego c. k. komisarza 
strazy skarbowej w obwodzie Zölkiewskim, 

Zölkiew, dnia 17. marea 1860. 

(525) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 

Nr. 3931. Zur Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Wein⸗ 
und Fleiſchverbrauche in der Gemeinde Grzymatow mit Zomorze, 
Tarvopoler Kreiſes, für die Zeit vom 1. Mai 1860 bis Ende Okto⸗ 
ber 1861 wird am 11. April 1860 um 3 Uhr Nachmittags bei der 
k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Tarnopel eine öffentliche Verſteige⸗ 
rung abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis iſt auf den jährlichen Betrag von 45 fl. 36 kr. 
vom Wein und 1646 fl. 20 kr. vom Fleiſch, ſomit zuſammen 1691 fl. 
56 kr. öſterr. Währ. feſtgeſetzt. 

Das Vadium beträgt 169 fl. 16 kr. öſterr. Währ. 

Schriftliche Offerten fönnen bis zum Beginn der mündlichen Li⸗ 
zitazion bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol einge— 
bracht werden. 

Von der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, am 6. März 1860. 


Obwieszezenie lieytacyi. 

Nr. 3931. Celem wydzierzawienia podatku konsumcyjnego od 
wina i miesa w gmivie Grzymaloew i Zamerze w obwodzie Tarno- 
polskim na czas od 1. maja 1860 az do ost-tniego pazdziernika 
1861 odbedzie sie na duiu 11. kwietnia 1860 0 3. gudzirie po po- 
tudaiu publiezna lieytacya u kancelaryi c. k. dyrekcyi obwodowej 
dochodòôw publicznych w Tarnopolu. 

Cena, fiskalna stanowi sie na roczna kuote od wina 45 21. 
36 kr., od miesa 1646 21. 20 kr., razem 1691 zt. 56 kr. 


Wadyum wynosi 169 21. 16 kr. 

Pisemne oferty moga bye wniesione az do rozpoczecia ustnej 
lieytacyi do e. k. dyrekcyi obwedowej dochodéw publiezuych 
W Tarnopolu. 

Z o. k. dyrekeyi obwodowej dochodöw publiezny ch. 

Tarnopol, dnia 6. marea 1860. 


ee. (2) 
Nro. 429. Vom k. k. Czortkower Bezirksamte als Gericht wird 
dem nach Podhbajee zuſtändigen, jedoch abweſenden Israeliten Wolf 
Jankef v. Furman bekannt gemacht, es habe der Czortkower Inſaſſe 
Herr Ludwig Nas wider den Herrn Adalbert Rudyk aus Jagielnica 
und wider ihn Wolf Jankief Furman wegen Zahlung von 21 fl. ö. W. 
die Klage hiergerichts unterm 28. Oftober 1859 zur Geſchäfs-Zabl 
2754 angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, worüber nach eins 
gebrachter Einrede des Erſtgeklagten zur Miteinrede der Termin auf 
den 5. Juni 1860 um 10 Uhr Vormittags angeordnet wurde. Es 
wird daher für diefen abweſenden Mitgeklagten der Czortkower Israclit 
Leib Wieser zum Kurator ad actum beſtellt, mit welchem die ange⸗ 
brachte Rechts ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsord— 
nung verhandelt werden wird und der Mitgeklagte angewieſen, zu der 
Tagſatzung entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die Rechtsbehelfe dem 
Kurator mitzutheilen, oder ſich einen anderen Sachwalter zu wählen und 
dieſem k. k. Beürkegerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung 
dienlichen vorſchriſtsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, widrigens er 
ſich die aus dieſer. Verakſaumung entſtehenden Folgen ſelbſt zuzuſchreiben 
haben werde. 
Czortkew, am 28. Februar 1860. 


(549) Edikt. 2) 
Nro. 996 Civ. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Busk 
wird hiemit bekannt gemacht, daß der rom. kath. Pfarrer zu Busk 
Nikolaus Sokolowski am 9. März 1860 ohne letztwilliger Anordnung 
geſtorben iſt. 
Da dem Gerichte unbekannt ift, ob und welchen Perſonen auf 


(519) 


feinen Nachlaß ein Erbrecht zuſtebe, fo werden alle Diejenigen, welche 


aus was immer für einem Hechtegrunte hierauf Anſpruch zu machen 
gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Cinem Jahle von der letz⸗ 
ten Einſchaltung dieſes Ediktes gerechnet, bei dieſem Gerichte anzu⸗ 
melden, und unter Nachweifung ihres Erbrechtes ibre Erbserklärung 
anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen Herr 
Johann Zbyszewski zum Kurator bestellt wird, mit jenen die ſich erbe⸗ 
erklärt haben, verhandelt und ihnen eingeantwortet, der nicht ange⸗ 
tretene Theil aber vom Staate als erblos eingezogen würde. 
Busk, am 17. März 1860. 


E dy k t. 

Nr. 996 - Civ. Z e. k. sadu powiatowego w Busku wiadomo 
sie czyni, Ze ksiadz Mikolaj Sokolowski, proboszez abrzadku laeiü- 
skiego 2 Buska, dnia 9. marea r. b. bez rozporzadzenia ostalniej 
woli zycie zakoliczyl, 

Poniewaz spadkobierey zmartego sa niewiadomi, zatem wzywa sie 
wszystkich, ktorym prawo sukcesyi przysiuza, by w przeciagu roku od 
daia nizej wyrazonego liezac, zgtosili sie 2 prawami swojemi do 
tego sadu I przy wykazaniu surgo prawa dziedziezenia wuiesli 
oswiadezenie sig za dziedzieöw, wprzeciwnym bowiem razie spadek 
dla ktorego tymezasem pan Jan Zbyszewski ustanowiony zostal 25 
kuratora spadkowego, pertraktowany i przyznany zostanie tym, 
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ktörzy sie oswiadezyli za dziedzicow i tytul swego prawa dziedzi- 
\ezenia wykazali, czese zas spadku nieprzyjeta, lub jezeli sie nikt 
vie oßwiadezyt do niego, caly spadek przez rzad jeko bezdziedzi- 
ezny sciagnietym bedzie. 

Busk, dnia 17. marca 1860. 


(534) E d y K t. (2) 

Nro. 726 et 745-Civ. C. k. urzad powiatowy jako sad wRy- 
manowie czyni wiadomo , iz bez oswiadezenia ostatniej weli zmarli 
wloscianie 1) Wasyl Czupej w Posadzie görnej dnia 6. grudnia 1846, 
2) Marein Stiwa w Kröliku polskim dnia 2. lipea 1847. 

Sad nieznajac pobytu do tego spadku powolanych sukcesoröw 
a mianowieie: 

ad 1) Romana Czupej i Oleny Czupej zamęznej Leszezyszyn, 

ad 2) Anny Sliwa, 
wzywa takonych, zeby w przeciagu roku jednego, od dnia nizej 
wyrezonego liezac zglosili sie w tymze sadzie i oswiadezenie do 
tegoz spadku wniesli, w przeciwnym bowiem razie spadek bytby 
pertrabtowany z tymi, ktörzy sie zglosili i kuratorem 

ad 1) Jedrzejem Bulanowskim, 

ad 2) Jözefem Ozimina dla nich ustanowionym. 

Od c. k. urzedu powiatowego jako sadu, 
Rymanov., dnia 10. marea 1860. 


(544) Lizitazions - Anfundigung. 1 (2) 
Nro. 2150. Von der k. k. Finanzbezirksdirekzlon in Zôkkiew 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Einbebung der Ver 
zehrungsſteuer vom Verbrauche des Weines, Moſtes und Fleiſches in 
dem aus dem Markte Krystynepol und den zugetheilten Ortſchaften: 
Klosow, Boratyn, Madziarki, Ostrow, Gluchow, Waniow, Dobraczyn, 
Siebieezöw, Zabeze murowane, Bezejô w. Piwowszezyzna und Nowy- 
dwor gebildeten Einhebungsbezirke im Zölkiewer Kreiſe auf Grund 
der kaiſerlichen Verordnung vom 12. Mat 1859 und des Tarifes für 
die Orte der III. Tariſsklaſſe, auf die Dauer vom 1. Mat 1860 bis 
Ende Oktober 1861 im Wege der öffentlichen Verſteigerung verpachtet 
wird. Den Pachtunternehmern wird zur ihrer Nichtſchnur vorläufig 
Folgendes bekannt gegeben: 

1. Die Verſteigerung wird am 30ſten März 1860 bis 12 Uhr 
Mittags bei der k. k. Finanzbezirksdirekzion zu Zölkiew vorgenommen 
und wenn die Verhandlung an dieſem Tage nicht beendigt werden 
ſollte, in der weiters zu beſtimmenden und bei der Verſteigerung be— 
kannt zu machenden Zeit fortgefetzt werden. , 

2. Der Aus ufspreis ift bezüglich der Verzehrungsſteuer und des 
dermaligen außerordentlichen Zuſchlages zu derſelben vom Verbrauche 
des Weines und Moſtes mit dem Betrage von 23 fl. 95 kr. und be⸗ 
züglich des ſteuerpflichtigen Fleiſchverbrauches mit dem Betrage von 
1757 fl. O4 kr., ſohin in dem Geſammtbetrage von 1780 fl. 99 kr. 
ö. W. beſtimmt, wovon der zehnte Theil als Vadium zu erlegen ift.— 
Schriftliche Offerten ſind mit dem Vadium belegt bis 29. März 1860 
bei dem Vorſtande der Zölkiewer k. k. Finanzbezirksdirekzion einzu⸗ 
bringen. 

a Die übrigen Pachtbedingniſſe können ſowohl bei der k. k. Fi⸗ 
nanzbezirksdirekzion in Zökkiew, als auch bei jedem Finanzwachkom⸗ 
miſſär im Zölkiewer Kreiſe eingefehen werden. 

K. k. Finanzbezirksdirekzton. 

Zölkiew, den 17. März 1860. 


Ogloszenie licytacyi. 

Nro. 2150. Ze strony c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej 
w Zolkwi podaje sie do wisdomosei powszechnej, Ze pobör podatku 
kensumeyjuego od konsumeyh wina, moszezu i miesa w utworzonym 
% wiasteczka Krystynopola i przydzielonych wsi: Klosowa, Bora- 
tyna, Madziarek, Ostrowa, Gluchowa, Waniowa, Dobraczyna, Sie- 
bieezowa, Zabeza murowanego, Bezejowa, Piwawszezyzuy i Nowe- 
godworu powieeie poboru w obwodzie Zolkiewskim bedzie na pod- 
Stawie rozporzadzenia cesarskiego z dnia 12. maja 1859 i taryfy dia 
wiejsc III. klasy taryfy na czas od 1. maja 1860 do koica pazdzier- 
nika 1861 w drodze publiezuej lieytacyi wydzierzawiony. 

Do wiadomosei przedsiebioreöw dzierzawy podaje sig tymeza- 
Sowo dla ich zastosowania sie co nastepuje: 

1) Licytacya odbedzie sie dnia 30. marea 1860 do godziny 
12. wpoluduie w e, k. skarbowej dyrekeyi powiatowej w Zolkwi, 
A gdyby sie pertraktacya wiym dniu nieskonczyta, to bedzie sie to- 
e) é dalej W ezasie nastepnie wyznaczonym i przy licytacyi oglo- 
Bzonym byé Majacym, 

2. Cena wywolania wyznaczona wzgledem podatku konsum- 
eyjnego i terazniejszego nadzwyczajnege dodatku do takowego od 

Onsumeyi wina i moszezu w kwocie 23 21. 95 kr. i wzgledem pod- 
®gajacej podatkowi konsumeyi miesa w kwocie 1757 zl. O4 Ur. prze- 
fo w ogötlowej sumie 1780 zt. 99 kr. w. a., 2 ktörej dziesiata ezesé 
Jako wadyum ma byé zlozona. — Pisemne oferty w wadyum zaopa- 
rzone nalezy po dzien 29. marea 1860 do przetozonego Zoôlkieu- 
skiej e. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej podaé. 

Reszte warunköw e dzierzauy mona przejirzeé w c. k. skarbo- 
wej dyrekeyi powiatowej w Zolkwi i u kazdego komisarza strazy 
Skarbowej w obwodzie Zolkiewskim. 

„ k. skarbowa dyrekcya powiatowa, 

Zölkiew, 17. marca 1860. 

(547) Lizitazions⸗Kundmachung⸗ (2) 
Nro. 2224. Von der Finanz⸗ Bezirks. Direkzion in Zölkiew 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Einhebung der 


allgemeinen Verzehrungsſteuer vom Verbräuche des Weines, Moſtes 
und Fleiſches, in den nachbenannten zwei Einhebungsbezirken: 

1. Markt Magieröw mit Przedmiescie und den zugetheilten Orts 
ſchaften: Biala, Kamienna gora, Okopy, Zamek, Wulka kuninska und 
Horodzé w. 

II. Krechöw mit den zugetheilten Ortſckaften: Fuina, Hucisko, 
Horbowica, Manasiyr, Prowala, Szabeinia, Brzyszeze mit Zuki und 
Ruda mit Chamy im Zölkie wer Kreiſe auf Grund der kaiſerlichen Vers 
ordnung vom 12. Mai 1859 und des Tarifes für die Orte der III. 
Tarifsklaſſe auf die Dauer vom 1. Mai 1860 bis Ende Oktober 1861 
im Wege der öffentlichen Verſteigerung verpachtet wird. — Den Pacht— 
unternehmern wird zu ibrer Richtſchnur vorläufig Folgendes bekannt 
gegeben: 

1. Die Verſteigerung wird am 30. März 1860 bei der k. k. Fi⸗ 
nanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Zölkiew bis 6 Uhr Abends vorgenommen, 
und wenn die Verhandlung an dieſem Tage nicht beendigt werden 
follte, in der weiters zu beſtimmenden und bei der Verſteigerung be— 
kannt zu machenden Zeit fortgeſetzt werden. 

2. Der Ausrufepreis iſt bezüglich der Verzehrungsſteuer und des 
dermaligen außerordentlichen Zuſchlages zu derſelben vom Verbrauche 
des Weines und Moſtes mit dem Betrage von 30 fl. 24 kr. und 
bezüglich des ſteuerpflichtigen Fleiſchverbrauches 1279 fl. 28 kr., ſohin 
in dem Geſammtbetrage von 1309 fl. 52 kr. ö. W. beſtimmt, wovon 
auf den Bezirk Magierow auf Wein 20 fl. 16 kr. auf Fleiſch 1216 fl. 
73 kr. auf den Beziik Krechow auf Fleiſch 62 fl. 55 kr., auf Wein 
10 fl. 8 kr. ö. W. entfallen. — Als Vadium iſt der zehnte Theil des 
obigen Geſammtausrufspreiſes zu erlegen. 

Schriftliche Offerten ſind mit dem Vadium belegt, bis 29. März 
1860 beim Vorſtande der Zôlkiewer Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion einzu: 
bringen. 

Die übrigen Pachtbedingniſſe können ſowohl bei der Finanz« 
Bezirks⸗Direkzion in Zölkiew als auch bei jedem Finanzwache-Kommiſ⸗ 
far im Zölkie wer Kreiſe eingefeben werden. v 

Zötkiew, am 17. März 1860, 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nro. 2224. Z strony c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej 
w Zölkwi podaje sie niniejszem do wiademosei powszechuej, Ze po- 
bör powszechurgo podatku konsumeyjnego od konsumcyi wina, mo- 
szezu ı miesa u ponizej wymienionych dwöch powiatach poboru: 

I. Miasteezku Magierowie z Przedmiesciem i przydzielonemi 
wsiami: Biala, Kamienna Göra, Okopy, Zamek, Wulka kuninska i 
Horodzow. l. 

II. W Krechowie 2 przydzielonemi wsiami Fuina, Hucisko, 
Horbowica, Monastyr, Prowala, Szabelnia, Przyszeze 2 RzZukami i 
Ruda 2 Chamami w obwodzie Zölkiewskim bedzie na podstawie roz- 
porzadzenia cesarskiego 2 dnia 12. maja 1859 i taryfy dla miejsc 
III. klasy taryſy na czas od 1. maja 1860 do konca pazdziernika 
1861 w drodze publieznej lieytacyi wydzierzawiony. Do wiadomasci 
przedsiebiorcow :ılzierzawy podaje sie dla ich zastosowania sie co 
nastepuje : 

1. Lieytacya odbedzie sie dnia 30. marca 1860 wc. Kk. skar- 
bowej dyrekcyi powiatowej w Zoikwi do godziny 6. wieczér, a gdy- 
by sie pertraktacya tego dnia nie skonczyla, to bedzie sie dalej 
toczyé w czasie nastepnie sie wyznaczyé i przy licytacyi oglosié 
majacym. 

2. Cena wywolania ustanowiona wzgledem podatku konsumeyj- 
nego i terazniejszego nadzwyezajnego dodatku do takowego od kon- 
sumeyi wina i moszezu w kwocie 30 zl. 24 kr. i wzgledem podle- 
gajacej podatkowi konsumeyi miesa 1279 2k. 28 kr.; przeto w ogo- 
iowej sumie 1309 zt. 52 kr. w a., 2 czego na powiat Magierow- 
ski na vino 20 zl. 16 kr., na mieso 1216 21. 73 kr. na powiat 
Krechowski na mieso 62 24. 55 kr, na wino 10 zl. 8 kr. w. a., 
przypada. — Jako wadyum nalezy dziesiata czesc powyzszej ceny 
wywolania zlozye. « 

Pisemne oferty w wadyum zaopatrzone nalezy po dzieh 29go 
marea 1860 do przetozonego Zölkiewskiej e. k. skarbowej dyrekcyi 
powiatowej podac. 

Reszta warunkow licytacyi moze bye przejrzana w skarbowej 
dyrekeyi powiatowej w Zölkwi i u kazdego komisarza strazy skar- 
bowej w obwodzie Zölkiewskim. 

Zölkiew, 17. marea 1860. 


(536) E d k t. (2) 

Nro. 733-Civ. C. k. urzad powiatowy jako spd w Ryma- 
nowie czyni wiadomo. iz bez oswiadezenia ostatniej woli zmarl 
wioscian: 

1) Sobestyan Kijowski w Besku dria 21. listopada 1848. 

2) Szymon Lachocki w Lipoweu dnia 1. Iutego 1848. 

Sad nieznajac pobytu do tego spadku powolanych sukceso- 
row, a to: 

ad 1) Anny, Katarzyny i Jaköba Kijowskich, 

ad 2) Ewy, Mikolaja i Jözefa Lahockich , 
wzywa takowych, zeby w przeciagu roku jednego, od dnia nizej 
wyrazonego liezac, zglosili sie w tymZe sadzie i oswiadezenie do 
tego spadku wniesli, w przeeiwnym bowiem razie spadek bylby per- 
traktowany 2 tymi, ktörzy sie 2glosili i 2 kuratorem 

ad 1) Adamem Szalankiewiczem, 

ad 2) Leszkiem Macem, 
dla nich ustanowionym. 

Od c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 
Rymanow, dnia 9. marca 0 
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Edikt. (2) 
Nr. 51569. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird zur Her⸗ 
einbringung der durch Herrn Moritz Postler wider die liegende Maſſe 
der Josephine Szyjkowska und deren muthmaßliche Erben erſtegten 
Forderung von 250 fl. KM. oder 262 fl. 50 kr. öſterreichiſcher Währ. 
fammt 5% vom 23. Mai 1851 laufenden Zinſen, Gerichtskoſten pr. 
9 fl. 68 kr., 2 fl. 66 kr. und Exekuzionskoſten pr. 11 fl. 96 kr. öſt. 
Währ. die exekutive Feilbiethung der sub Nro. 199 ½ gelegenen, der 
Rechtsbeſtegten Josephine Szyjkowska geb. Freiin Brückmann, reſp. 
deren Nachlaß maſſe gehörigen Realität unter den in Antrag geſtellten 
erleichternden, unten folgenden Bedingungen in einem Termine auch 
unter dem Schätzungspreiſe bewilliget, hiezu der Termin auf den 30. 
April 1860 um 3 Uhr Nachmittags beſtimmt, und dieſes vorſchrifts⸗ 
mäßig kundgemacht. An dieſem Termine wird demnach die Feilbie— 
thung unter folgenden Bedingungen vorgenommen: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schatzungs⸗ 
werth der Realität Nro. 199 ½ im Betrage von 1106 fl. 43 fr. 
KM. oder in öſt. W. 1162 fl. 65 kr. angenommen. 

2) Kaufluſtige bleiben gehalten ein 10% Vadium mit 117 fl. 
öſt. Währ. der Lizitazions⸗Kommiſſton im Baaren zu übergeben, jenes 
des Beſtbiethers wird zuruͤckbehalten und in die erſte Kaufpreishalfte 
eingerechnet, dagegen die der Mitlizitanten, die minder biethend blei- 
ben, zurückgeſtellt werden. 

3) Der Beſtbiethende wird gehalten fein, die eine Hälfte des 
angebothenen Kaufpreifes nach Ablauf von 14 Tagen, vom Tage der 
zugeſtellten Feilbiethungsbeſtätigung gerechnet, die andere Hälfte des 
Kaufpreiſes dagegen nach Feſtſtellung der gerichtlichen Zahlungsord⸗ 
nung, und zwar binnen 30 Tagen nach eingetretener Rechtskraft der⸗ 
ſelben um fo ſicherer an das hiergerichtliche Steuer⸗ als Depoſttenamt 
im Baaren zu erlegen, als ſonſt auf ſeine Gefahr und Unkoſten eine 
neue Lizitazion, bei welcher die feilzubiethende Realität auch unter 
dem Schätzungswerthe hintangegeben wird, ausgeſchrieben und kundge⸗ 
macht werden ſoll. 

4) Sobald der Käufer der dritten Feilbiethungsbedingung im 
Ganzen entſpricht, wird ihm die Realität Nro. 199% in den phyſi⸗ 
ſchen Beſitz übergeben, das Eigenthumsdekret ausgefertigt, deſſen In⸗ 
tabulirung verfügt, und die Uebertragung fammtlicher Tabularlaſten 
auf den Kaufpreis angeordnet werden. 

5) Die für die Uebertragung des Eigenthums gebührende Ueber⸗ 
tragungsgebühr muß der Käufer aus Eigenem berichtigen. 

6) In dieſem Termine wird die Veräußerung der gedachten Rea⸗ 
lität um oder über den Schätzungswerth, und wenn folcher nicht ange— 
bothen werden ſollte, auch unter dem Schätzungswerthe um was immer 
für einen Preis ohne Rückſicht, ob durch denſelben die verſicherten Hy⸗ 
pothekarforderungen gedeckt werden oder nicht, vorgenommen werden. 

7) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet, die auf der erkauften Rea⸗ 
lität haftenden Hypothekarforderungen, deren Liquidität keinem Zwei— 
fel unterliegt, nach Maß des angebothenen Kaufpreiſes zu übernehmen, 
wenn die Hypothekargläubiger vor der allenfalls bedungenen Aufkün⸗ 
digungsfriſt die Zahlung anzunehmen ſich weigern ſollten, in welchem 
Falle die bei der Realität belaſſene Forderung auf den Kaufpreis 
nicht übertragen, dafür aber der Käufer berechtigt ſein wird, den der 
übernommenen Forderung gleichkommenden Betrag von der zweiten 
Kaufpreishälfte in Abzug zu bringen. 

Hievon werden der Exekuzionsführer, die liegende Maſſe der Jo- 
sephine Szyjkowska gebor. Baronin Brückmann durch den Kurator 
Herrn Dr. Madejski, die muthmaßlichen Erben der Josephine Szyj- 
kowska und fämmtliche Hypothekargläubiger, darunter der dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannte Marcell Wojakowski, ſo wie diejeni⸗ 
gen, welche mittlerweile auf die feilgebothene Realität das Pfandrecht 
erwerben ſollten, oder denen der Lizitazionsbeſcheid nicht zugeſtellt 
werden könnte, durch den Kurator Herrn Advokaten Dr. Jablonowski 
und mittelſt gegenwärtigen Ediktes verſtändiget. 

f Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 28. Februar 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 51569. C. k. Sad krajowy lwewski podaje niniejszem do 
wiadomosei, iz na zaspokojenie pretensyi przez p. Maurycego Post- 
ler przeciw lezacej masie spadkowej Jozefy Szyjkowskiej i tejze 
spadkobiercom domniemanym wywalczonej Ww kwocie 250 zir. m. k. 
ezyli 262 21. 50 kr. wal. austr. 2 odsetkami 5% od 23. maja 1851, 
biezacemi kosztami sadowemi w kwocie 9 21. 68 kr., 2 zi. 66 kr. 
i kosztami egzekucyjnemi wkwocie 11 21. 96 kr. wal. austr., sprze- 
dax przymusowa publiczna realnosei Jozefy z baronow Brückmanow 
Szyjkowskiej, odnosnie tejze masie spadkowej nalezacej, pod liczba 
199 ½ polozonej, dnia 30. kwietnia 1860 o godzinie 3. po polu- 
dniu w jednym terminie takze nizej ceny szacunkowej praedsie- 
wzieta bedzie pod nastepujacemi ulatwiajacemi warunkami: 

1) Jako cene wywolania stanowi sie sadownie wyprowadzona 
wartosé szacunkowa realnosei pod liczba 199 % potozonej, w ilo- 
sci 1106 zl. 43 kr. m. k., cryli 1162 21. 65 kr. wal. austr. 

2) Kazdy cheé kupienia majacy jest obowiazany dziesiata 
czesé wartosei szacunkowej, t. j. 117 2l. wal. austr. do rak komi- 
syi licytacyjnej ztozyc, ktöreto wadyum najwięcej ofiarujacemu 
w cene kupna wrachowanem, innym zas zaraz po ukonezeniu licy- 
tacyi Zwröconem zostanie. 

3) Najwiecej ofiarujacy obowiazanym bedzie pierwsza polowe 
ofiarujacej ceny kupna w przeciagu 14 dni po doreczeniu sadowej 
uchwaly akt lieytacyjny potwierdzajacej, druga polowe zas w prze- 
eiggu 30 dni po wejsciu w prawomoe sadowej uchwaly porzadek 


(538) 


zaspokojenia ustanawiajace] tem pewniej do depozytu sadowego 
w gotöwce zlozyé, gdyz w przeciwnym razie na koszt i niebezpie- 
ezenstwo jego nowa !ieytacya rozpisana, obwieszezona i sprzedaz 
nawet nizej ceny szacunkowej przedsiewzieta bedzie, 


4) Skoro nabywca 3mu warunkewi zadosyd uczyni, wprowa- | 


dzi go sie wfizyczne posiadanie realnosei pod liezba 199%, wyda 


mu sie dekret wlasnosei, tenze za wlascieiela zaintabulowanym 20 


stanie, i wszystkie ciezary tabularne na cene kupna przeniesione 
beda. 

5) Nalezytosé od przeniesienia wlasnosci wymierzyé sie ma- 
jaca ma kupiciel 2 swego uiscié. 

6) W wWyZ oznaczonym terminie realnosé ta sprzedana zo- 
stanie za lub wyzej ceny szacunkowej, a gdyby takona nikt nie 
ofiarowal, nawet ponizej ceny szacunkowej, niezwazajac ezy takowa 
do zaspokojenia pretensyi zaberpieczonych wystarezy lub nie. 

7) Najwiecej ofiarujacy obowiazanym bedzie na sprzedanej 
realnosei zahypotekowane ciezary, wzgledem ktörych plynnosei Za- 
dna watpliwose nie istnieje, w miare ofiarowanej ceny kupna na 
siebie przyjac, gdyby wierzyciele zahypntekowani przed zastrzezo- 
nym moZe terminem wypowiedzenia spfate przyjad niecheieli, w kto- 
rym to razie pretensya na realnosci eiezaca, na cene kupna prze- 
niesiona byé nie ma, kupujacy zas upowaäniony hedzie ilose na sie- 
bie przyjetej pretensyi odpowiadajaca od drugiej polowy ceny ku- 
pna odtraeic. 

O czem prowadzacego egzekucye, lezaca mase Juzefy Szyi- 
kowskiej urodz. baronowej Brückmann przez kuratora pana adwo- 
kata Dra. praw Madejskiego, moiemanych spadkobieredw Joözety 
Szyjkowskiej i wszystkich innych zahypotekonanych wierzycieli, 
mianowicie 2 Zycia i miejsca pobytu niewiadomego Marcelegoe Wo- 
jakowskiego, jako tez i tych, ktörzy tymezasowo na realuosei w 
drodze licytacyi sprzedanej hypoteke osiagna& mieliby, lub tych, 
ktorym uchwata licytacyi doreezona bye nie moglaby, przez kura- 
tora p. adwokata Dra. praw Jablonowskiego i niniejszem obwie- 
szezeniem uwiadamia sie. 

Z rady c. k. Sadu krajowego. 

Lwow, dnia 28. lutego 1860. 


(524) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 


Nr. 3976. Zur Verpachtung der Wein- und Fleiſchverzehrungs⸗ 
Steuer in den Einhebungsbezirken: a) Budzanow, b) Czortkow, c) 
Jagielniea, d) Jazlowiee im Czortkower Kreiſe für die Zeit vom 1. 
Mai 1860 bis Ende Oktober 1861, werden bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks-Direkzion in Tarnopol, und zwar: für Budzauow am 2 April 
1860 um 9 Uhr Vormittags, für Czortkow am 4. April 1860 um 9 
Uhr Vormittags, für Jagielnica am 5. April 1860 um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags und für Jezlowiee am 5. April 1860 um 3 hr Nachmit⸗ 
tags öffentliche Lizitazionen abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis iſt auf den jährlichen Betrag für a) mit 
1249 fl. 8 kr., für b) mit 2900 fl., für e) mit 1940 fl. 40 kr. und 
für d) mit 1181 fl. 4 kr. feſtgeſetzt. 

Schriftliche Offerten können bis zum Beginn der mündlichen 
Lizitazion eingebracht werden. 

Das Vadium beträgt 10% des Fiskalpreiſes. 

Von der k. k. Fmanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, am 9. März 1860. g 


Obwieszezenie lieytacyi. 

Nr. 3976. Celem wydzierzawienia podatku konsumeyjnego od 
wina i miesa w obrebach poborowych: a) Budzanow, b) Czortköw, 
ec) Jagielnica, d) Jaztawiee w obwodzie Czortkowskim na czas od 
1. maja 1860 az do ostatniego pazdziernika 1861 odbeda sie u kan- 
eelaryi e. k. Dyrekeyi obwodowej dochodöw publiezuych w Tarno- 
polu publiczne licytacye, a to: dla Budzanowa 2. kwietnia o godzi- 
nie 9. rano, dla Czortkowa 4. kwietnia o godzinie 9. rano, dla Ja- 
gielniey 5. kwietnia e godzinie 9. rano, a dla Jaztowca 5. kwietuia 
o godzinie 3. po poluduiu. 

Cena fiskalna stanowi sig na roczna kwote dla a) 1249 2l. 
8 kr., dla b) 2900 ., dla e) 1940 zt. 40 kr., dla d) 1181 21. 4 kr. 

Pisemne oferty moga byé wniesione aZ do rozpoczecia ustnej 
lieytacyi. Wadyum wynosi 10% ceny fixkalnej. f 

Z e. k. Dyrekeyi obwodowej dochoddw publieznych. 

Tarnopol, duia 9. marca 1860. 


(535) E dy K t. (2) 

Nr. 732 et 622. C. k. Urzad powiatowy jako sad w Ryma- 
nowie czyni wiadomo, iz bez oswiadezenia ostatuiej woli zmart 
wiloscian 

1) Eukasz Winnicki w Posadzie Jasliskiej w r. 1843, 

2) Michat Bekanicz w Daliewy duia 15. kwietnia 1827. 

Sad nieznajac pobytu do tegoz spadku powofanyeh sukceso- 
röw, a mianowiecie: 

ad 1) Aleksandra Winnickiego, 

ad 2) Kseni Bıkaniez, 
wzywa takowych, zeby w przeeciggu roku jeduego, od dnia nizej 
wyrazonego liezac, zglosili sie w tymze sadzie i oswiadezenie do 
tego spadku wniesli, uw przeciwuym bowiem razie spadek by tb) 
pertraktowany z tymi, ktorzy sie zglosili i kuratorem 

ad 1) Macieſem Madejem, 

ad 2) Demkiem Wasiega — dla nich ustanowionym. 

Od ce. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. 
Rymanow, dnia 9. marca 1860. 


(560) Kundmachung, (1) 
Nro. 11885. Zur Sicherſtellung der Erforderniſſe zu den Repa⸗ 
raturen on der Brücke Nr. 15 auf der Karpathenhauptſtraſſe im Na- 
dwornaer Straſſenbaubezirke wird hiemit die Offertenverhandlung aus⸗ 
geſchrieben. 

Der Fiskalpreis beträgt Fünfhundert zwanzig fünf Gulden 34 kr. 
öſtert. Währung. 

Sämmtliche Offerenten haben ihre mit 5% Vadium belegten Offers 
ten längſtens bis 25. April l. J. bei der Stanislauer k. k. Kreisbe⸗ 
hörde zu überreichen. 

Die ſonſtigen ſpeziellen dann allgemeine Bedingniſſe können bei 
der Stanislauer k. k. Kreisbehörde oder dem dortigen Straſſenbaubezirke 
eingeſehen werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 15. März 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 11885. Dla zabezpieczenia potrzebaych reparacyi u mo- 
stu Nr. 15 na karpackim glöwuym goseineu w Nadwornianskim po- 
wiecie budowli goseiüchw rozpisuje sie niniejszem licytacye za po- 
moca ofert. 

Cena fiskalna wynosi piecset dwadziescia pie zlotych 3% c. 
wal. austr. 

Wszyscy oferenei maja podaé swoje oferty z zalaczeniem 5% 
wadyum najdalej po dzien 25. kwietnia r. b. do e. k. wiadzy ob- 
wodowej w Stanislawowie. 

Wazelkie inne warunki tak specyalne jak i ogölne przejrzed 
mo2na u c. k. wladzy obwodowej w Stanislawawie lub tez w Na- 
dwornianskim powiecie budowli goSeiheow, 

Z e. k. galicyjskiego Namiestuictwa. 

Lwow, daia 15. marca 1860. 


(554) Ankündigung. (1) 

Pro. 725. Bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion zu Przemysl 
wird die Einhebung der Verzehrungsſteuer vom Verbrauche des Wei⸗ 
nes und Fleiſches in den nachbenannten Bezirken im Wege der öffent⸗ 
lichen Verſteigerung auf die Zeit vom 1. Mai 1860 bis 31 Oktober 
1861 verpachtet werden. 
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Es werden auch ſchriftliche Anbothe angenommen, dieſelben müſ⸗ 
ſen jedoch am Tage vor der betreffenden Lizitaſſon und zwar länaſtens 
bie 6 Uhr Abends bei dem Vorſteher der Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in 
Urzemyel ve ſiegelt überreicht werden. Die übrigen Pachtbedingniſſe 
können bei der genannten Direkzion ober bei den Finanzwach⸗Kommiſ⸗ 
ſären des Przemysler Kreiſes eingeſehen werden. 

Przemwysl, am 18. März 1860. 


Ogloszenie. 
Nro. 725. We, k. skarbowej dyrekeyi powistowej w Prze- 
mytlu bedzie pobor podatku konsumeyjnego od poboru wina i 


miesa w ponizej menen powiatach w drodze publicznej liey- 
tacyi na ezes od 1. maja 1860 do 31. pazdziernika 1861 wydaie- 
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Beda takze pisemne aferty przyjmowane, takowe musza jednak 
na dzien przed dotyezaca lieytacya, a mianowicie najpözniej do 80- 
dziny 6. wieczör do przelozonego skarbowej dyrekeyi powiatowej 
w Przemyslu opieczetowane bye podene. Reszte warunkdw dzierzauy 
moZzaa w wymienionej dyrekeyi lub u komisarzow strazy skarbowej 
obwodu Przemysiskiego przejrzec. 

Przemysl, dnia 18. marca 1860 


(553) Lizitazions⸗Ankündigung. (1) 
Nro. 2324. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Zolkiew 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Einhebung der 
Verzehrungsſteuer vom Verbrauche des Weines, Moſtes und Fleiſches 
in dem aus dem Markte Groß⸗Mosty und den zugetheilten Dörfern: 
Sielec mit Iluta, Nosale und Zawoinie, Parchacz, Horodyszeze bazy- 
liaüskie, Borowe mit Legowe, Rekliniee mit Dab, Stezemies, Dworce 
und Wolica mit Stanislawowka gebildeten Einhebungsbezirke im Zol- 
kiewer Kreiſe auf Grund der Eaif. Verordnung vom 12. Mat 1859 
und des Tarifes für die Orte der III. Tarifsklaſſe auf die Dauer 
vom 1. Mai 1860 bis Ende Oktober 1861 im Wege der öffentlichen 
Verſteigerung verpachtet wird. 

Den Pachtunternehmern wird zu ihrer Richtſchnur vorläufig Fol⸗ 
gendes bekannt gegeben: 

1) Die Verſteigerung wird am 2. April 1860 bei der k. k. Fi⸗ 
nanz⸗Bezirke⸗Direkzion zu Zotkiew bis 12 Uhr Mittags vorgenommen, 
und wenn die Verhandlung an dieſem Tage nicht beendigt werden 
follte, in der weiters zu beſtimmenden und bei der Verſteigerung be⸗ 
kannt zu machenden Zeit fortgefetzt werden. 

2) Der Ausrufepreis iſt bezüglich der Verzehrungsſteuer und 
des dermaligen außerorbenrlihen Zuſchlages zu derſelben vom Ders 
brauche des Weines und Moſtes mit dem Jahresdetrage von 37 fl. 
80 kr., und bezüglich des ſteuerpflichtigen Fleiſchverbrauches mit dem 
Betrage von ** fl. 25 kr., ſohin in dem Geſammtbetrage von 
1814 fl. 05 kr. 5. W. beſtimmt, wovon der zehnte Theil als Vadium 
zu erlegen iſt. 

Schriftliche Offerten ſind mit dem Vadium belegt, bis zum 1. 
April 1860 bei dem Vorſtande der Zolkie wer k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ 
Direkzron einzubringen. 

Die übrigen Pachtbedingniſſe können ſowohl bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks ⸗Direlzion in Zolkiew als auch bei jedem k. k. Finanzwach⸗ 
Kommiſſär im Zolkien er Kreiſe eingefehen werden. 

Zolkiew, den 19. März 1860. 


Ogloszenie lieytacyi. 


Nr. 2324. Ze strony c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej 
w Zölkwi padaje sie niniejszem do wiadomosei powszechuej, ze po- 
bör podatku konsumcyjuego od konsunieyi wiua, moszezu i miesa 


w utworzonym z miasteezka Wielkie Mosty i przydzielonych wsi: 
Sielec 2 Iuta, Nosale, Zawoihee, Parchacz, Horodyszeze bazyliau- 
skie, Borowe z Legowem, Rekliniec 2 Debem, Strzemien, Dworce 
i Wolica ze Stanistawöwka powiecie poboru w obwodzie Zölkiew- 
skim bedzie na podstawie rozporzadzenia ecsarskiego 2 dnia 12. 
maja 1859 i taryfy dla miejsc III. klasy taryfy wydzierzawiony na 
czas od 1. maja 1860 do kofea pazdziernika 1861 w drodze pu- 
blieznej lieytacyi. Przedsiebiercom dzierzawy oznajmia sie tymeza- 
sowo dla ich zastdsowania sie, co nastepuje: 

1) Lieytacya odbedzie sie dnia 2. kwietnia 1860 w e.k. skar- 
bowej dyrekeyi powiatowej w Zölkwi do 12tej godziny w poludnie, 
a gdyby sie pertraktacya w tym dnin nie skouczyla, to w ezasie 
pöäniej oznaczyé i przy licytacyi oznajmié sie majgeym, bedzie dalej 
prowadzona. 

2) Cena wywolania wyznaczona wzgledem podatku konsum- 
cyjnego i teraäniejszego nadzwyezajnego dodatku do takowego od 
konsumeyi wina i moszezu wroeznej kwocie 37 zl. 80 c., a wzgle- 
dem podlegajacej podatkowi konsumeyi miesa w kwocie 1776 21. 
25 c., przeto w ogolnej sumie 1814 zi. 05 c. wal. austr., 2 ktörej 
czesé dziesiata jako wadyum ma byc ziozona, 

Pisemne oferty W wadyum zaopatrzone, nalezy po dzien 1. 
kwietnia 1860 podad do przelozonego Zoölkiewskiej e. k. skarbowej 
dyrekeyi powiato wei. 

Reszte warunkéw licytacyi mozna przejrzeé w c. k. skarbo- 
wej dyrekeyi powiatowej w Zölkwi i u kazdego e. k. komisarza 
strazy skarbowej w obwodzie Zölkiewskim. 

Zolkiew, dnia 19. marca 1860., 


Kundmachung. (1) 
Nr. 3064. Das k. k. Miniſterium des Innern hat einverſtänd⸗ 
lich mit dem k. k. Finanz⸗Miniſterium die beantragte Bemautung der 
nachbenannten Landesſtraßen im Stanislauer Kreiſe ſammt den im 
Zuge derſelben befindlichen Brücken, nach den für Aerarialſtraßen und 
Brücken beſtehenden Mauth fätzen und gegen Einhaltung der für Aera- 
rialmauthen geltenden Befreiungen vorläufig für fünf Jahre, und 
zwar in folgender Art bewilligt, daß 
a) auf der Stanislau-Bursztyner Landesſtraße 
1. ein Mauthſchranken in Jamnica zur Einhebung einer Weg⸗ 
mauth für 3 Meilen und eine Brückenmauth nach der II. Tarifsklaſſe; 
2. ein Mauthſchranken in Halicz für die Wegmauth für zwei 
Meilen und eine Brückenmauth der III. Tarifsklaſſe; 
b) auf der Sielce-Zaleszezyker Landesſtraße 
0 1. ein Mauthſchranken in Tlumaez mit der Wegmauth für drei 
Meilen; 7 
2. in Milowanice mit der Wegmauth für zwei Meilen und 
elne Brückenmauth der II. Tarifsklaſſe, und 
3. in Jezupol mit der Wegmauth für eine Meile und der Brü⸗ 
ckenmauth der III. Tarifeklaſſe; endlich 
c) auf der Czortkow-Manasterzyskaer Landesſtraße ein Mauthſchran⸗ 
ken an einem noch zu ermittelnden Orte zur Einhebung der Weg⸗ 
mauth für zwei Meilen und eine Brückenmauth der II. Tarifs⸗ 
klaſſe errichtet werde. 
Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, den 16. März 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 3064. C. k. ministeryum spraw wewnetrzonych dozwolilo 
W porozumieniu 2 c. k. ministerstwem finansow Zaproponewany po- 
bor myta na wymienionych ponizej gosciücach wiejskich w ebwo- 
dzie stanislawowskim wraz z znajdujacemi sie na nich mostami po- 
dlug taryf myta przepisanych dla gosciüedw eraryalnych i z zacho- 
waniem isfniejacych wyjatköw od oplafy myta eraryalnege, tymcza- 
sowo na pięé lat i to w nastepujacy sposöb, azeby 
a) na stanislawowsko bursztyüskim gosciücu urzadzone zostaly 

1. rogatka w Jannicy do pobierania myta drogowego za trzy 
mile i myta mostowego podiug II. klasy taryfy; 

2. rogatka w Haliezu dle myta drogowego za dwie mile i 
myta mostowego III. klasy taryfy; 
b) na gosciäcu 2 Sielec do Zaleszezyk 

1. rogatka w Tiumaczu dla myta drogowego za trzy mile; 

2. W Mitowaneu dla myta drogowego za dwie mile i myta 
mostowego II. klasy taryfy, i 

3. w Jezupolu dla myta drogowego za jedna mile i mosto- 
wego III. klasy taryfy, nakoniee 
c) na gosceineu z Czortkowa do Manasterzysk rogatka w nieozna- 

ezonem jeszeze miejsen do pobierania myta drogowego za dwie 

mile i mestowego II. klasy taryfy. 

Co sie niniejszem do powszechnej podaje wiadomosci. 

Z e. k. Namiestnictwa. 
Lwéw, 16. marea 1860. 


(557) 


Kundmachung. (1) 
Nr. 1438. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Brody 
wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Einhebung 
der Verzehrungsſteuer und des dermaligen außerordentlichen Zuſchlags 
vom Verbrauche des Weines, Moſtes und Fleiſches auf Grund der 
kaiſerl. Verordnung vom 12. Mai 1859 in den nachſtehenden Einhe⸗ 
bungsbezirken, und zwar: 
I. Brody, 
II. Zalosce, 


(555) 


III. Gliniany, 

IV. Kamionka strumilowa, 

V. Busk, 

VI. Zioczow, 

VII. Sassow und 

VIII. Zborow fammt zu jedem dieſer Einhebungsbezirke einverleib: | 
ten Ortfchaften auf die Dauer vom 1. Mai 1860 bis 31. Oktober 
1860 oder bis dahin 1861 im Wege der offentlichen Verſteigerung, 
und zwar: 

ad I. am 3. April 1860 Vormittags, 

ad II. am 4, April 1860 Vormittags, und 

ad IV. am 4. April 1860 Nachmittags, bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks ⸗Direkzion in Brody. 

ad III. am 2. April 1860 Vormittags, 

ad V. am 2. April 1860 Nachmittags, 

ad VI. am 6. April 1860 Vormittags, 

ad VII. am 4. April 1860 Nachmittags, und 

ad VIII. am 3. April 1860 Nachmittags in der Amtskanzlei des 
k. k. Finanzwache⸗Oberkommiſſärs in Zloezéw verpachtet werden wird. 

Der Fiskalprels beträgt für ein Johr: 

ad 1. ſammt dem der Stadt Brody bewilligten 50% Gemeinde- 
10 8 vom Wein und 20% Gemeindezuſchlage vom Fleiſch 30.702 fl. 
ad II. 1477 fl. 56 kr., 
ad III. 1763 fl. 40 kr., 
ad IV. 1584 fl., 
ad V. ſammt dem der Stadt Busk bewilligten 60% Gemeinde⸗ 
zuſchlage vom Wein und 10% Gemeindezuſchlage vom Fleiſch 1251 fl., 

ad VI. 4716 fl. 96 kr., 

ad VII. 1002 fl. 80 kr. und 

ad VIII. 1299 fl. 6 kr. öſt. Währ. und das Vadlum 10% des 
Fiskalpreiſes. 

Die übrigen Bedingniſſe können bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ 
Direkzion in Brody ſowie bei den k. k. Finanzwache⸗Kommiſſären die⸗ 
ſes Finanz⸗Bezirkes eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz ⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Brody, am 16. März 1860. 


Ogloszenie. 


Nr. 1438. Ze strony c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej 
w Brodach podaje sie niniejszem do wiadoméesei hon szechnej, ze 
pobor podatku konsumeyjnego i teraäniejszego nadzwyezapnego do- 
datku ed konsumeyi wina, moszezu i miess na podstswie ro- po- 
rzadzenia cesarskiego 2 duia 12. maja 1859 w peuizej vymieuio- 
ny ch powiatach poboru, a mianowicie: 
I. Brody, 
II. Zalosce, 
III. Gliniany, 
IV. Kamionka strumilowa, 
V. Busk, 
VI. Zloczow, } 
VII. Sassow, i I 
VIII. Zboröw wraz 2 weielonemi do kazdego 2 tych powiatdw 
poborezych wsiami wydzierzawiony bedzie na czas od 1. maja 1860 
do 31. paädziernika 1861 w drodze licytacyi publicznej, mianowicie: 
ad I. dnia 3. kwietnia 1860 przed poluduiem, 
ad II. dnia 4. kwietnia 1860 przed poludniem, i 
ad IV. dnia 4. kwietuia 1860 po poludniu we. k. skarbowej 
dyrekeyi powiatowej w Bre dach, f 
ad III. duia 2. kwietnia' 1860 przed poludniem, 
ad V. dnia 2. kwietnia 1860 po poludniu, N 
ad VI. dnia 6. ku ietnia 1860 przed peludsiem, 
ad VII. dnia 4. ku ietnia 1860 po poluduiu. i 
ad VIII. duia 3. kwielnia 1860 po pokuduin w kancelaryi 
urzedowej c. k. nadkomisarza strazy skarbowej u Zioczowie, 
Cena fiskalna wynosi na rok: 1 
ad I. wraz z przyzuolonym miastu Brody 50% dodatkiem 
gwinnym od wina i 20% dodatkiem gwiunym od miesa 30.702 2ʃ. 
59 kr., j 
ad II. 1477 zl. 56 kr., 
ad III. 1763 zit. 40 kr., 
ad IV. 1584 zk, 
ad V. wraz 2 przyzwelonym miastu Buskowi 60% dodatkiem 
gminnym od wina i 10% dedatkiem gmiunym od miesa 1251 Kl., 
ad VI. 4716 zl. 96 kr., 
ad VII. 1002 21. 80 kr., i 
ad VIII. 1299 2k. 6 kr. wal. austr., a wadyum 10% ceny 
ſiskalnej. ’ 
Reszte warunköw mozna przejrzeé we. k. skarbowej dyrek- 
eyi powiatowej w Brodach, tudziez u e. k. komisarzow strazy skar- 
bowej tego powiatu skarbowege, 
Od e. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej. 
Bredy, duia 16. marca 1860. 
(550) Kundmachung. (2) 
Nr. 714. Vom k. k. Trembowlaer Bezirksamte als Gericht wird 
bekannt gemacht, daß der k. k. Notar Herr Stefan Derpowski zur 
Aufnahme der im $. 183 a. der Notariatsordnung angeführten Akte 
als Gerichts⸗Kommiſſär für den ganzen Bezirk Trembou la hiemit bes 
ſtellt wird. K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Trembowla, am 17. März 1860. a 


